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Für die Monate November und Dezember 
kostet die „T tzorner U reffe" „Z t dem 

^ u s t r i r l . n  S o n n ta g s v la tt"  1 Mark 67 P f., und 
wen Bejtellungen darauf gern entgegengenommen. 

Expedition der „T h o rn e r Presse"
^  T h o r «  KRtharinenstr. Nr. l._______

keierl Unsere Kaiserin
22. Oktober ihren 35. Geburtstag. M it  der 

die Taufe der am 13
Feier,"'°^en am
IhQn " "  vorigen Jahre war die Taufe der am 13 September 
dxz .geborenen Prinzessin V iktoria  Luise, des jüngsten Kindes 
dam, >erpaareS, zusammengefallen. D ie Segenswünsche, die 
kats dem Thron der Kaiserin fü r ih r und der ganzen 
aba», c "  Fam ilie W ohl emporstiegen, haben sich in  dem 
Kn»,,?. "en Jab r erfüllt. Es war ein 5tak>r unaetrübten

d i r -
Jah r erfüllt. E« war ein Ja h r ungetrübten 

S und segensvoller Arbeit an der Seite ihres 
in M itten  der sechs Prinzen und der kleinen P rin - 

vnd s ? ""*  Vorb ild  und Heile sür ih r Volk, da« voll Liebe 
g e lh ^ ^ b a rk e it  dem Wesen und Wirken der hohen Frau zu-

lur ^  Frühjahr begleitete die Kaiserin den Kaiser nach Ita lie n  
yeter der silbernen Hochzeit des italienischen Königepaare».D»,

^ -» a e r
n,,?ünstler>schEn Anregungen,

slysr wohl das wichtigste äußere Ereigniß während de« vei- 
^indrnÜ Lebensjahres sür die hohe Frau, welche neben den 
i», . "cken bei den großen Empfingen und Festen die mancher-

a>/ ^ ^ä n d n iß v o lle m  
V°er 8 - i, .

die der dortige Aufenthalt bot, 
E ifer in  sich aufnahm. W ie sie hier 

Lieb«," ^ * ite  des hohen Gemahls durch ihre hinreißende 
Ansed E w ig k e it und Güte dazu beigetragen hatte, das deutsche 
bei d ^  befestigen, so stand sie ihm auch sonst mannigfach 
zgz-"  Ausübung seiner Herrscherpfltchten treulich zur Seite. 
tz x ,^ "b  der M anöver stattete sie dem Rheinlande einen 
^>>gatt " " "  später m it dem Kaiser vereint am Hofe in

I>ebr^" ^er Rheinprovinz hatte sie den Werken der Menschen­
hand»"^ Barmherzigkeit ihre besondere Aufmerksamkeit zuge- 
Fr«u Mas die hohe Frau auf diesem weiten Felde edlen
fS ^"b e ru f«  fü r den ganzen S taa t gewirkt hat, anregend, 
Sein-, 1 helfend, wo sie konnte, da« ist nur zum T he il all- 
gest "  bekannt. Unter ihrer Protektion ist der kirchlichen Noth 
irn worden, neue Kirchen wurden eingeweiht, andere find 
D ii iA "  begriffen. I n  den großen Frauenveretnen war sie der 
selb,, ^unkt werkthätiger H ilfe. W o es ging, hat sie nicht nur 
Seöffn. Wohlthätigkeit geübt, sondern auch die Herzen anderer 
stre s, /  bamtt der Geist christlicher Liebe in  immer wettere 
Try-s Dringe und den Kranken, den Mühseligen und Beladenen 

'M inderung und Versöhnung werde, 
besitz, ist ein hohes Glück fü r ein Volk, ein« Fürstin zu 
Herrs» m it solcher Anmuth und solchem Edelsinn ihren 
seln- " " b  Frauenberuf erfüllt. Möge das deutsche Volk 
ka lt-»  , ^ * in  noch viele Jahre so glücklich und segenSvoll 

sehen!

Uolttische Tagesschau.
v. neuernannte Kriegsminister General B r o n s a r t
In g, ^  * I l  e n d o r f f ,  ber bereits am Freitag au« Mecklenburg 
^  " l i n  eintraf, ist ein Bruder des früheren Kriegsministers,

welcher als kommandtrender General des 1. Armeekorps an den 
Folgen eine« Sturze« verstarb, war zuletzt kommandtrender Ge­
neral des 10. Armeekorps und nahm al« solcher seinen Abschied. 
E r tra t 1851 in  die Armee ein, war in  den Feldzügen. der 
Jahre 1864, 1866 und 1870/71 in wichtigen Stellungen thätig, 
und wurde 1888 Generalmajor, 1889 Generallieutenant. Ehe

> er als Nachfolger de« jetzigen Reich«kanzlers kommandtrender
> General de« 10. Korps wurde, hatte er in  gleicher Eigenschaft 
! da« 3. Korps befehligt. —  Ueber ihn bemerkt die „K ö ln . Z tg . " :  
i „G eneral von Bronsart ist allerdings auf diesem Verwaltung«- 
 ̂ gebiet N eu ling ; er hat in jüngeren Jahren nie ein Kommando 
j zum Krtegsministerium gehabt. Aber ihm geht der R u f vorau«, 
i daß er stet« sich als einer unserer tüchtigsten, sachkundigsten und 
' fleißigsten Offiziere und Generale bewiesen, daß er einen reichen 
i Schatz von Erfahrungen im Kriege wie im Frieden erworben 
 ̂ hat, daß er vor allem sich jederzeit durch vornehme Gesinnung, 
s sachliches U rtheil und feinen Takt ausgezeichnet hat. E r wurde 
! in  erster Lin ie vom alten Kaiser m it der schwierigen Aufgabe 
! betraut, im  Jahre 1882 den großen Manövern des 14. und 15. 
, sranzöstschen Armeekorps im südöstlichen Frankreich beizuwohnen, 
! und er erfüllte diese Aufgabe damal« in der glänzendsten Weise.
> Von unsern kriegserprodten preußischen Generalen in aktiven 

Stellungen ist er jetzt der fiebentälteste: vor ihm stehen nur noch 
der Feidmarschall G ra f B lum enthal, die Generalobersten von 
Pape und Freiherr von Loö, die Generale G ra f Waldersee, 
G ra f Lap riv t und von Schlichting. Erst in  zwei Monaten w ird  
er sein 60. Leden«jahr vollenden. W ir  zweifeln nicht, daß man 
im  ganzen Heere seine Ernennung zum Kriegsminister als eine

! überaus glückliche W ahl anerkennen und freudig begrüßen w ird. 
s Aber auch der deutsche Reichstag w ird bet dem vorzüglichen An- 
i denken, das er seinem älteren Bruder bewahrt hat, sicherlich 

gern geneigt sein, dem neuen M inister nach Kräften entgegen­
zukommen, sobald er wahrnimmt, daß er sich in der Heeres­
verwaltung nicht gegen berechtigte, die Volksthümlichkeit des 
Heeres nu r erhöhend« und seine Dchlagfertigkeit nicht hemmende 
Wünsche der öffentlichen Meinung starrsinnig ablehnend verhal­
ten w ird. Der jetzige Reichstag hat in  treuer Vaterlandsliebe 
nach schweren kämpfen weitgehendste Wünsche der Heeresverwal­
tung unter Bew illigung außerordentlicher Geldmittel erfüllt. 
Sache de» neuen Kriegsministers w ird es sein, m it aller Strenge 
darauf Bedacht zu nehmen, daß der Rahmen dieser B ew illigun­
gen thunlichst nicht überschritten w ird, sondern daß innerhalb 
desselben eine solche vorzügliche Ausbildung des Heere« erzielt 

 ̂ w ird , daß dasselbe in allen Gefahren und Kriegen sich als siegeS- 
ficher bewähren kann.

I n  Oppeln hat am 16. d. MtS. der dort tagende sechste 
J n n u n g s  - V e r b a n d s t a g  fü r den Regierungsbezirk 
O p p e l n  folgende Resolution angenommen: „D e r heute in  
Oppeln tagende sechsste Jnnungsverbandriag sür den Regierungs­
bezirk Oppeln, auf welchem 92 Innungen m it 4947 M itgliedern 
vertreten find, erkennt in  der vom M inister fü r Handel und 
Gewerbe in Aussicht genommenen Organisation des Handwerks 
nicht entfernt da« M itte l, den Handwerkerstand zu erhalten, ihn 
vor der Aufsaugung durch Kapita l und Pfuscherthum zu schützen 
und dessen wtrthschaftliches Gedeihen zu fördern. E r erblickt in  
dieser ZwangSorganisalton ohne obligatorischen Befähigungsnach­
weis nur eine nutzlose Bedrückung, durch welche eine bessere

Regelung des Lehrlingswesens ebensowenig zu verzeichnen ist, 
wie eine ersprießliche Organisation des Handwerks, deren Haupt­
zweck in  der E rhaltung und dem Schutze des Handwerks bestehen 
muß. E r erkennt als das einzige M itte l, den Handwerkerstand 
zu erhallen, die E inführung des obligatorischen Befähigungsnach­
weise« und der Zwangsinnung und hält nach wie vor an dieser 
Forderung fest. E r beauftragt den Vorstand, Gegenvorschläge in 
dem S inne au«zuarbetten, daß 1) die Innungen m it B etlritlS - 
zwang die Träger der künftigen Handwerker-Organisation werden 
und der obligatorische Befähigungsnachweis al« Vorbedingung 
fü r den selbstständigen Betrieb de« Handwerk«' gesetzlich eingeführt 
w erde; 2) nur den Innungen unter Aufsicht zu begründender 
Handwerkerkammern das Recht zusteht, Lehrlinge auSzubtlden; 
3) nur den Innungen das Recht zusteht, die M itg lieder der 
Handwerkerkammer zu wählen; 4 ) fü r alle jene Gewerbetreibende, 
welche in  einer In n u n g  nicht Aufnahme finden können. Fach- 
genossenschaften errichtet werden, denen die betreffenden Gewerbe­
treibenden K ra ft des Gesetze« anzugehören haben; 5) die Aufsicht 
der Behörden über die Innungen, Fachgenoffenschaftrn und Hand- 
werkerkammern in ihrem Umfange genau festgestellt, diskretionäre 
Befugnisse und W illkür vermieden und der zu erwartenden Hand- 
werkerorganisalton innerhalb des Rahmens ihrer Aufgaben und 
Befugnisse eine freie Entwickelung gewährleistet w ird.

I n  der „ F r e i s i n n i g e n  Z e i t u n g "  Nr .  144 war  
das „ B e r l i n e r  T a g e b l a t t "  als Geschäftsblatt bezeichnet 
worden. „D a s  Annoncengeschäft des Herrn Rudolf Mosse - s o  
hieß es dort —  und was drum und dran hängt, ist gewiß nicht 
gleichbedeutend m it dem B erliner Bürgerthum ". Ueber diese 
Worte war natürlich das Mosse'sche „Geschäft" sehr entrüstet, 
rühm t es doch an jedem V ierte ljahr in  lausenden von Annoncen 
den großen „E in flu ß " und die ungeheure politische „Bedeutung" 
des „B e rlin e r Tageblattes". Das Eugen Richter'sche B la tt aber 
hat sich durch die Mosse'sche Entrüstung nicht stören lassen; in 
seiner N r. 145 ist nämlich zu lesen: „D as „B e rl. Tageblatt" 
meint, wenn es ein reines Geschästsorgan sei, so könne es doch 
keinen politischen E influß ausüben und keine Schuld tragen „an  
der voraussichtlichen Wahlniederlage der Freisinnigen Volkspartei". 
Eine Zeitung kann ein Geschäftsorgan sein und deshalb doch 
einen gewissen politischen Einfluß ausüben. Denn nicht jeder 
Zeitungsleser ist in jedem Augenblick zu übersehen imstande, 
wie wett die darin hervortretende P o litik  durch Geschäftsinteressen 
d iktirt ist. Eben deshalb muß von Zeit zu Ze it in  der Oeffent- 
lichkeit besonders darauf aufmerksam gemacht werden, wenn ein 
solches GeschäflSorgan sich allzudreist als politisches Organ ge­
b ilde t." —  Hätte die „Freisinnige Ze itung" statt „Geschäfts­
organ" und „Geschäftsinteressen", so wie es ihr offenbar vor­
schwebt^ gesetzt: Judenorgan und Judeninteressen, so wäre die 
Eharakreristik noch treffender ausgefallen.

D ie österreichische Regierung läßt hinsichtlich des W ahl- 
reformgesetzcS m it sich handeln und erklärt sich bereit, auf 
etwaige Amandements einzugehen. Dagegen besteht sie auf die 
Annahme der b ö h m i s c h e n  A u s n a h m e g e s e t z e ,  sonst 
droht sie m it Auflösung des Abgeordnetenhauses.

Der deutsche Botschafter hat der W ittw e M a c  M a h o n s  
ein Beileidstelegramm seitens des deutschen Kaiser« überm ittelt. 
Der Pariser „M a ttn "  erklärt dies kaiserliche Telegramm fü r 
eine der Kundgebungen, welche gleichzeitig den Kundgeber und

Aas Keheimniß der Dächer.
Roman von G u s t a v  H ö ck e r .

----------------------(Nachdruck verboten.)
(40. Fortsetzung.)

^s«n ^  öte Lebensverstcherungsbank hatte m it ihrem Prozesse 
» ih r -» ^ k to r  Bauer nichts ausrichten können, da derselbe, 
Qrtr , ^  gänzlich dem Trunke verfiel, an einem dritten 
Wurf und auf Mannich kam höchstens der moralische Vor- 
der », ^  Verführung, während ihm ein Antheil an der von 
Neu Et"chtrungsbank an Bauer gezahlten Summe in  keiner 
beidx »"^gewiesen werden konnte. . . . Auch wa« Lucius über 
"ie in konnte ihnen nicht gefährlich werden; sie hatten ihn 
b«r ki», * Karlen blicken lassen. E r zweifelte aber nicht, daß 
^»>el-„ k Kurgast, welcher Blanka entführt hatte, Münntch 
^kvhte ^1. D ie  Uebereinstimmung der äußeren Persönlichkeit 
Wit s , ^ a r  an dem hinkenden Gange zu scheitern, da Münnich 
er d , , s G e b r e c h e n  dieser A r t  behaftet war, indessen konnte 
vi>kau«g^ fiug trt haben, um etwaige Nachforschungen, die sich 
^k ttu l.i. ^  auf dieses auffallende Kennzeichen stützen mußten, 
sich wi er Wenn die Persönlichkeit de« hinkenden Kurgaste« 
auch auf Münntch zurückführen ließ, so hatte er sicher 
Uuk der treue Bundesgenosse de« Advokaten gehandelt,
w^ Wissenschaft um Blankas gewaltsame Entführung, so- 

^naue  Kenntniß der verbrecherischen Absicht F rau 
spru» '  fiand außer Frage, wenn auch noch mancher W tder- 

V  lösen blieb.
alz dos Konfrontierung Münntch« m it Blanka mußte sofort 
sprtua '  wachst, M itte l, jeden Zweifel zu lösen, ln  die Augen 

Blanka befand sich im  Irrenhause; daran, daß 
w silli^  s "ch ih r fre iw illig  stellen würde, war, wenn er sich 
l°tner »r " ld ig  wußte, selbstverständlich nicht zu denken und zu 
«in Hxch'^aftung hatte, auf den bloße« Verdacht hin, niemand

Für alle Fälle beschloß Lucius, unverzüglich nach der Resi­

denz zu reisen und Münnich dort aufzusuchen, ehe er dieselbe 
vielleicht wieder verließ. J u lia n  dagegen trieb es m it dem Be­
lastungsmaterial, welches er gegen den „unbescholtenen R u f"  
des Advokaten gesammelt hatte, zur Heimreise, auch wollte er 
auf seinem Wege dahin die Irrenansta lt besuchen, welcher Blanka 
zur Beobachtung übergeben war und dieser den matten 
Schimmer von Hoffnung bringen, an den er selbst sich an­
klammerte-

So verließ J u lia n  schon am Tage seiner Ankunft wieder 
die friedliche V illa  und den guten Engel, der darin waltete, 
und nahm den guten Bruder m it sich zur gemeinschaftlichen Fahrt 
auf Dampfboot und Eisenbahn, bis ihre Wege sich trennten. 
A ls  er wieder allein war, überkam ihn ein Gefühl der Verein­
samung, wie noch nie in  seinem ganzem Leben. E r hatte das 
Glück seines Bruders an der Seite eines edlen und geliebten 
Weibes gesehen, ein Glück, von dem Lucius schied, um bald 
wieder dahin zurückzukehren. W ohin aber ging J u lia n  und was 
wartete seiner? Freilich ging er zu ih r, von der er sich nun 
geliebt wußte und welcher anzugehören ihn kein Eid mehr hin­
derte. Aber über den Geliebten breitete das Gesetz seine 
ehernen Fänge aus und wenn es auch schonend die unbewußte 
T ha t »erzieh, so mußte doch Blanka« zartes Leben unter 
der Wucht der Schuld erliegen, die b lutig auf ih r Haupt ge­
häuft war.

J u lia n  erreichte den traurigen O rt, der sein Theuerstes barg, 
wohin die meisten, die dort ein Theures zu suchen haben, m it 
Gefühlen pilgern, «te nach dem Kirchhof. E r erwirkte sich die 
Erlaubniß einer Zusammenkunft m it Blanka und verdankte es 
nur seinen aus früherer Ze it stammenden freundschaftlichen 
Beziehungen zu dem Vorstand, daß dieser die Verantw ort­
lichkeit auf sich nahm, die Zusammenkunft ohne Zeugen zu ge­
statten.

Blanka« Verstand unterschied sich in  den Augen ihrer ge­
wöhnlichen Umgebung kaum von dem der übrigen Insassen der

Anstalt, so tiefgehend war die Erschütterung ihre« Gemüths über 
die Tha t, welche so vcrhängnißvoll auf sie, als die Schuldige, 
hindeutete, daß sie selbst daran glaubte. A ls  sie den Professor 
vor sich sah, flog über ihr bisher so bleiches Antlitz ein dunkles 
R o th ; sie hielt ihn, als er sich ih r nahen und sanft ihre Hand 
ergreifen wollte, m it einer abwehrenden Bewegung des Arme« 
fern, bedeckte m it der andern Hand ih r abgewandtes Gesicht und 
weinte.

Alle seine Betheuerungen, daß er an ihre Unschuld glaube, 
wie an die Gerechtigkeit Gottes —  alle schwachen Hoffnungen, 
die er an die Ergebnisse seiner Reise knüpfte, waren fruchtlos 
bet Blanka. S ie  schüttelte dazu nur trostlos das Haupt m it dem 
schönen schwarzen Haar, das von der müden Hand nur nachlässig 
geordnet war.

»Ich, die ich so leicht vom Schwindel befallen werde," 
sagte sie, „ich bin in  jenem Traumzustande auf Dächern ge­
wandelt, daß m ir jetzt schwarz vor Augen w ird , wenn ich nur 
daran denke. W arum  soll ich in diesem T raum  nicht auch eine 
grauenhafte That verübt haben, zu welcher ich im  Wachen eben­
so unfähig bin, wie zu jenen schwindelnden W anderungen? 
Alles, alles weist darauf hin, daß ich das Verbrechen wirklich 
beging —

„Ach! schon einmal, al« ich am Ausgang meiner Kinder­
jahre stand, quälte mich eines Nachts ein schrecklicher T raum . 
Ich hatte jemand ermordet und den Leichnam verborgen. Ich 
wußt« nicht, wen und warum, aber ich hatte die Tha t begangen. 
I n  diesem Traume beschäftigte mich nicht«, als die Angst vor 
Entdeckung. Ich nahm mich zusammen, um vor den Djenschen 
mein böses Gewissen zu verbergen, und doch fühlte ich, daß sie 
es m ir ansahen. Dann suchten sie nach dem Leichnam und 
näher, immer näher kamen sie dem Orte, wo ich ihn verborgen 
hatte. Ich ergriff die Flucht — und hinter m ir her, schrie es 
laut : M o rd ! M o rd ! Ueber Wiesen floh ich dahin, Kornfelder 
im  vollen Schmuck der Aehren tra t ich unter meinen Füßen



den berühmten Toten, den Gegenstand derselben ehren, und 
meint, es sei nicht zweifelhaft, daß die Handlungsweise Kaiser ' 
W ilhelm s inm itten der gegenwärtigen Zustände das Gefühl der 
Beruhigung und allgemeinen Anschauung bestätigen werde, 
welche sowohl in  den Wünschen des Zaren wie der französischen 
Nation liege.

I n  P a r t s  fand vorgestern Abend im  Hotel de V ille  ein 
D iner von 564 Gedecken statt. Carnot toastete auf den russischen 
Kaiser, die Kaiserin und die kaiserliche Familie. Der russische 
Botschafter von Mohrenheim, trank auf das W ohl Carnot's, der 
Präsident der M un iz ipa iitä t trank auf das W ohl Rußlands, der 
Freundes des französischen Vaterlandes, welchen Toast Adm ira l 
Avelann m it einem Toast auf die S tad t P a ris  beantwortete. 
D ie Umgebung des Hotel de V ille  war glänzend geschmückt und 
erleuchtet. D ie russischen Offiziere und Präsident Carnot wurden 
bet der Auffahrt von der Volksmenge jubelnd begrüßt, ein Chor 
von Sängern sang die russische Nationalhymne. —  Nach dem 
D iner im  Hotel de V ille  nahmen um 10 Uhr abends Präsident 
Carnot, Adm ira l Avelann und die russischen Offiziere auf einer 
dem Hotel de V ille  gegenüber errichteten Loggia Platz, von der 
dicht gedrängten Volksmenge jubelnd begrüßt. A lsbald begann 
der Zapfenstreich der M ilitärkapellen. Der Fackelzug, die ben­
galischen Feuer und die sonstige reiche Illu m in a tio n  boten einen 
prächtigen Anblick dar. D arauf begaben sich Präsident Carnot 
und A dm ira l Avelann nach dem Hotel de V ille , wo sie dem 
Konzerte beiwohnten.

Reuters Bureau meldet aus K a p s t a d t :  Eine offizielle 
Depesche der Chartered Company von Fort V iktoria berichtet, 
daß die Streitkräste der Company einen lebhaften Zusammenstoß 
m it den M a t a b e l e s  hatten. D ie Kolonne von Fort V iktoria 
schlug den Feind am 16. Oktober auf M on t Jndtana zurück, 
während gleichzeitig die Kolonne von Fort S a lisbury  den Feind 
unweit derselben Gegend schlug. Beide Kolonnen rückten jetzt 
vereint auf Buluw ayo, dte^Residenz Lobengulas, vor. Auch die 
Kolonne von Fort Charter nahm an dem Kampfe thätigen Am  
theil. Der Verlust der Matabele w ird auf etwa 100 Todte ge­
schätzt. A u f Seiten der Kompagnietruppen e rlitt der Kapitän 
Campbell eine Verwundung am Betn, welches am putirt werden 
mußte.

W ie der New-Dorker Korrespondent der „D a ily  News" von 
gut unterrichteter Seite erfährt, ist der Präsident C l e v e l a n d ,  
falls der Senat nicht die Abschaffung der S h e r m a n - A k t e  
beschließt, entschlossen, dieses Gesetz durch eine Botschaft an den 
Kongreß aufzuheben m it der Begründung, daß der Staatsschatz 
die durch das Gesetz entstehenden Ausgaben nicht decken könne.

Deutsches ryeich.
B e r l in ,  20. Oktober 1893.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am Donnerstag Nach­
mittag den Geheimen Kommerzienrath Krupp aus Essen. —  
Soweit bekannt, werden der Kaiser und die Kaiserin Sonnabend 
früh von Potsdam nach B e rlin  kommen, um der feierlichen E in ­
weihung der Jmmanuelktrche beizuwohnen.

—  Zu  dem 50 jährigen M tlttärdienstjubiläum  des Königs 
von Sachsen werden dem „Dresd. Jou rn ." zufolge als Gäste 
erwartet: Der Kaiser, der Großherzog von Sachsen, der Erz­
herzog Albrecht von Oesterreich, der P rinz Leopold von Bayern, 
der Herzog K a rl Theodor in  Bayern, der Herzog von Sachsen- 
Altenburg, der Herzog von Anhalt, der Erbgroßherzog von 
Sachsen, der Erbgroßherzog von Meckienburg-Strelttz, der Fürst 
von Schwarzburg-Sondershausen, der Fürst Reich j. L., der 
P rinz Albert von Sachsen-Altenburg. —  Wie der „Kreuzztg." 
aus Dresden gemeldet w ird , w ird der Kaiser unm ittelbar nach 
seiner Ankunft im Schlöffe- an der Spitze sämmtlicher komman- 
dtrenden Generale des deutschen Heeres in feierlicher Ansprache 
den König A lbert beglückwünschen. H ierauf folgt die Festtafel. 
Auch P rinz Heinrich w ird erwartet.

—  Wie gemeldet w ird, hat der Kaiser den König von 
Rumänien durch ein Handschreiben zu der glücklichen Geburt des 
Stammhalters beglückwünscht. Ebenso hat er dem Kronprinzen 
und der Kronprinzessin g ra tu lirt.

—  W ie die „W eser-Ztg." hört, hat der Kaiser in Bremen 
dem Bürgerschaftspräfibenten Heinrich Clauffen eine Rabtrung 
nach dem Kaiserporträt von Lenbach m it eigenhändiger Unter­
schrift überreichen lassen.

—  F ü r die neuerrichteten Halbbataillone werden neue 
Fahnen im  Krtegsministerium zu B erlin  angefertigt. Dieselben 
sollen in  feierlicher Weise durch den Kaiser im Stadtschloß zu 
Potsdam den Truppen übergeben werden, der Nagelung werden 
auch die Kaiserin und der Kronprinz beiwohnen.

—  Der Kaiser hat dem bisherigen Kriegsminister General 
der In fan te rie  z. D . von Kaltenborn-Stachau, ä la  ouibo des

nieder, durch Waldesdunkel eilte ich m it fliegendem Atem. Im m er 
hinter m ir her riefen die Stimmen und während meine Kräfte 
schwanden und das B lu t in  meinen Adern zu schwerem B le i zn 
gerinnen schien, kamen die Stimmen näher und näher, bis ich, 
unfähig, weiterzukommen, mich in  ein dichtes Gebüsch verkroch. 
Noch sah ich niemand, aber ich hörte, wie die S timmen mich 
von allen Seiten umringten, bis das Gebüsch, welches mich 
verbarg, wie von unsichtbaren Armen getheilt wurde und 
eine Faust, wie von Eisen, sich unerbittlich nach m ir aus­
streckte.

„ I n  diesem Augenblick, wo alles verloren war, wachte ich 
auf. Von meinen Verfolgern fühlte ich mich befreit, aber ich 
wußte in  der mich umgebenden Finsterniß noch nicht, daß ich 
geträumt hatte und glaubte noch immer an den begangenen 
M ord. Jetzt aber folterte mich weder die Furcht vor Entdeckung 
noch vor S tra fe , — jetzt fühlte ich namenlose Neue über das 
begangene Verbrechen. Ich hätte mich selbst zerfleischen mögen, 
daß ich nicht im stände war, mich um die einzige Stunde zu 
verjüngen, in  der ich den M ord vollbracht. Wenn ich mich um 
diese Stunde zurückversetzte, so erschien m ir meine Schuldlosigkeit 
vor der furchtbaren Tha t als das höchste Glück, welches zu fassen 
der Mensch fähig ist, ich beneide den Hilfesuchenden am Bett- 
lerstabe, den Kranken am lebenslangen Siechbette um den süßen 
Trost seines reinen Gewissens, Thränen, die an offenen Gräbern 
flössen, dünkten m ir Freudenthränen gegen die Thränen der 
Reue, die in  meinem Auge brannten, denn ich durfte nicht Hin­
aufschauen zu dem, der Thränen trocknet.

„Ic h  hatte das Gräßliche vollendet, wozu der T r ie b  zum 
Bösen den Menschen hinreißen kann. . .

(Fortsetzung folgt.)

Kaiser Alexander Garde-Grenadier-Regiments N r. 1, das Groß­
kreuz des Rothen Adlerordens m it Eichenlaub und der königlichen 
Krone verliehen. Vom Großherzog von Baden erhielt General 
von Kaltcnborn das Großkreuz m it Eichenlaub des Ordens vom 
Zähringer Löwen.

—  Auch der „K ö ln . Z tg ." w ird aus Weimar gemeldet, 
aus einem nach Gräfenroda gerichteten Schreiben D r. Chrysan- 
ders gehe hervor, daß Fürst Btsmarck demnächst von Frjedrichs- 
ruh nach Darzin übersiedeln werde.

—  W ie aus Newyork gemeldet w ird, t r i t t  D r. K arl 
Peters am 25. d. M ts . die Rückreise nach Europa auf dem 
Dampfer „B e r l in "  an und begiebt sich von Southampton direkt 
nach Antwerpen.

—  W ie aus Bremen gemeldet w ird, hat sich das Befinden 
des Pros. v. Helmholtz derartig gebessert, daß seine Abreise nach 
B e rlin  auf Sonnabend festgesetzt werden konnte.

—  W ie der „N ationa lze itung" mitgetheilt w ird , hat Geh. 
Rath Pros. Robert Koch trotz der anfänglichen Mißerfolge seines 
Schwindsuchtsmittels unausgesetzt weiter daran gearbeitet und 
w ird in  diesen Tagen ein neues Werk über sein „T ube rku ltn " 
herausgeben.

—  I n  der Bundesrathssitzung am Donnerstag wurde über 
ein Gesuch, betr. die Versetzung einer S tad t in  eine höhere 
Servisklaffe, Beschluß gefaßt. Außerdem wurden Eingaben vor­
gelegt. — Dem Bundesrath liegt, wie die „N . A. Z ."  hört, 
ein Antrag des Staatssekretärs der Justiz vor, dahingehend, den 
jetzigen Personalbestand der bürgerlichen Gesetzbuchskommission 
von 23 M itgliedern nicht zu vergröbern, weil jedes Hinzutreten 
eines neuen Mitgliedes, das sich erst über die bereits abge­
schlossenen Arbeiten orientiren müßte, den Fortgang der Be­
rathungen stören würde. Außerdem w ird beantragt, fü r den 
bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden der Kommission, nach­
dem derselbe durch den Reichskanzler zum wirklichen Vorsitzenden 
bestellt worden sein w ird, keinen Ersatzmann zu bestellen, da dies 
entbehrlich ist. D rittens geht der Antrag dahin, dem S taats­
sekretär der Justiz das Recht einzuräumen, in  der Kommission 
den Vorsitz zu übernehmen, sobald er es fü r angezeigt hält.

—  D ie brandenburgische Provinzialsynode hat m it großer 
M a jo ritä t den Antrag P la th  angenommen, bet einer Revision 
des kirchlichen Zuchtgesetzes besonders darauf Bedacht zu nehmen, 
durch welche Maßnahmen der Ueberhandnahme christlich-jüdischec 
Mischehen wirksamer als bisher E inha lt geboten werden könne.

—  Nach einer M itthe ilung der „A . M .-C ." beschäftigt man 
sich in militärischen Kreisen m it der Frage eines verstärkten 
Schutzes der Ostseeküsten; es hätten bereits Erhebungen stattge­
funden, inwieweit W ism ar zu einer Flottenstation und Danztg 
zu einem Haupt-KrtegShafen geeignet seien. D ie Nachricht soll 
jeder Begründung entbehren.

—  D ie „B .  P. N ." bezeichnen die Meldung der „A llg . 
M il.  K o rr." von der angeblich geplanten Errichtung neuer 
Kriegshafenanlagen in Danztg und W ism ar „au f Grund zuver­
lässiger In fo rm a tionen" als unbegründet. Weder werde in dem 
Rahmen des nächstjährigen Martneetats, noch auch in  Gestalt 
einer besonderen Vorlage irgend eine Kreditforderung in  dieser 
Richtung erscheinen.

—  I n  Lichterfelde hat sich Donnerstag der ä la  suito des 
Kadettenkorps stehende, unverheirathete Hauptmann Lodemann, 
der als Lehrer an die Kadettenanstalt kommandirt war, er­
schossen. E in  Herzleiden, das sich in  letzterer Ze it sehr ver­
schlimmerte und ihn an der Ausübung seines Lehramtes hinderte, 
w ird als Veranlassung der Tha t angegeben.

- -  Bei den gestrigen Ergänzungswahlen zur zweiten Kammer 
im  Königreich Sachsen wurden gewählt: 17 Konservative (drei 
Mandate verloren), 6 Nattonalliberale (drei Mandate gewonnen), 
2 Fortschrittler (vrei Mandate verloren), 2 Deutsch-Soziale, 
5 Sozialdemokraten (drei Mandate gewonnen. Ueber die in  
Baden stattgefundenen Landtagswahlen liegen noch keine ab­
schließenden Meldungen vor.

—  E in interessanter Zwischenfall ereignete sich in  der 
gestrigen fortschrittlichen Wählerversammlung des 2. Berliner 
Wahlkreises. Es handelte sich um die Aufstellung eines Kandi­
daten fü r den bisherigen Vertreter Alexander Meyer. A ls solcher 
war in erster Linie Rektor Patzke in Aussicht genommen; bevor 
es aber zur Abstimmung kam, theilte ein Vorstandsmitglied m it, 
der Wahlkreis Eugen Richters in Hagen sei durch die Haltung 
des Centrums gefährdet und ein anderer Wahlkreis fü r denselben 
nicht in  Aussicht genommen. Diese M itthe ilung rief große A u f­
regung hervor. D ie Beschlußfassung wurde ausgesetzt und eine 
neue Versammlung fü r Sonntag berufen, zu der Eugen Richter 
eingeladen werden soll, dem man unter allen Umständen ein 
Mandat sichern w ill. D ie „Freisinnige Ze itung" bemerkt zu 
diesem Vorgänge: Ueber die Haltung der Centrumspartei in 
Hagen, welche bei der Dreiklassenwahl dafilbst weniger in  Be­
tracht kommt, hat bis jetzt überhaupt nichts verlautet. Ob in 
Hagen die W ahl Richters und Schmidts absolut sicher ist, kann 
daselbst erst am Abend des Urwahltages festgestellt werden. Im  
Jahre 1879 unterlag bekanntlich Richter in  Hagen und vertrat 
darauf 1879 —82 den 4. B erliner Landtagswahlkreis.

—  Der Bremische Senat hat eine vierwöchentliche Q uaran­
täne fü r Rindvieh angeordnet, welches aus Afrika in  das B re­
mische Staatsgebiet eingeführt w ird.

—  I m  deutschen Zollgebiet waren im  September d. I .  
311 Zuckerfabriken im  Gange (gegen 284 im  September v. I ), 
die 7 411 755 Doppelzentner Rüben verarbeiteten (gegen 
5 723 417 im September v. I . ) .  D ie Zuckerproduktion etnschl. 
der der Raffinerien und Melaffe-Entzuckerungsanstalten betrug 
773 881 Doppelzentner Roh-, 201 541 Doppelzentner rasfinirte 
und Konsumzucker und 137 338 Doppelzentner Zuckerabläufe.

Ausland.
P a r is ,  20. Oktober. Au« HyereS w ird gemeldet, daß 

gestern dort angekommene 500 russische Seeleute von der ver­
sammelten Volksmenge enthusiastisch begrüßt und von einigen 
Bürgern besonders bewillkommnet wurden. Unter den Akklama­
tionen der versammelten Menge wurden die Seeleute festlich 
bewirthet. Der Bürgermeister hielt eine Rede, in  welcher er 
bemerkte, er wünsche, daß die Gefühle der Freundschaft, welche 
die Russen und die Franzosen augenblicklich empfinden, ewig 
dauern möchten. Nach dieser Rede wurde der Bürgermeister 
von den russischen Gästen im T rium ph durch das Lokal getragen.

Washington, 19. Oktober. Der Sekretär des S taats­
schatzes Carlisle hat erklärt, falls die gegenwärtigen Verhältnisse 
andauerten, scheine es wahrscheinlich, daß sich am Schluß des

Jahres ein Defizit von ungefähr 50 M illionen  Dollars erge  ̂
werde._________________________________________

Nrovinzialnachrichten.
Eulm , 20. Oktober. (Keine Cholera). Bei dem ckoleraverda« « . 

Soldaten ist eine andere Krankheit festgestellt. ^
Damerau (Kr. Culm), 20. Oktober. (Postverbindungen). Die

stehende Eröffnung der neuen Eisenbahn Fordon-Culmsee hat für um ^ 
O rt wesentliche Aenderungen unserer bisherigen Postverbindungen .. 
Gefolge. So wird dem Vernehmen nach die gegenwärtig ^  ^
direkte Verbindung mit Culm über Unislaw durch Kariolpost, e 
Botenpost zwischen hier und Ostrometzko mit Eröffnung der neuen 
aufgehoben werden. ^  6,lde>l

):( Krojanke, 20. Oktober. (Einen recht lohnenden Verdienst) 
die Armen unserer Stadt jetzt in unseren Eichenwäldern. Die 
sörsterei zu Flatow zahlt für Eicheln, deren es in diesem Jahre in 9̂  p 
Menge giebt, 2 Mk. pro Scheffel. Gestern wurden von den Sawm 
ca. 100 Scheffel abgeliefert. ^

Konitz, 19. Oktober. (Berurtheilt). Vor der hiesigen Straskaw' 
hatte sich der Fleischer Steinhardt aus Krojanke wegen Vergehens g " , 
das Nahrungsmittelgesetz zu verantworten. E r  hatte sich bei dem ^  
kaut von Fleisch einer an Abzehrung leidenden Kuh, die er für 
ganz geringen Preis gekauft und welches nach dem Gutachten der v  ^  
verständigen alS ein der Gesundheit nachtheiliges Nahrungsmittel 
trachten war, betheiligt. E r wurde deshalb zu einem M onat Gesang 
und I M  M k. Geldstrafe verurtheilt.

Danzig, 20. Oktober. (Antwort des Kaisers). Auf die von  ̂  ̂
westpreußischen Provinzial-Synode am 3. d. M . an den Kaiser gerl  ̂ . 
Adresse ist dem Vorstände der Synode folgende Antwort zugeES

„ P o t s d a m ,  den 11. Oktober l ^ -  ; 
Seine Majestät der Kaiser und König haben mich zu beaustw^ 

geruht, der dritten westpreußischen Provinzialsynode für den 
ihnen in der Adresse vom 3. d. M . gespendeten Gruß sowie den va j 
verbundenen treuen Segenswünschen allerhöchstihren herzlichen 
zu sagen. Es gereicht mir zur Freude, mich dieses allerhöchste" 
fehls hiermit zu entledigen.

Der Geheime Kabinetsrath Wirkliche Geheime Rath L u c a n U » ^  
G lb ing , 19. Oktober. (Versammlung der Jnnungsvorstände). 

einer gestern Abend hierselbst abgehaltenen Versammlung der Jnn"" 
Vorsteher, an welcher sich auch Vertreter des Magistrats bethemg  ̂
sprachen sich sämmtliche Jnnungsvorstände gegen die in Aussia" 
nommene Einrichtung von Fachgenossenschaflen und HandwerkerkanM

vvrueyer, an w eiter uuw sverrrerer oev a/lagljirars  ̂^
sprachen sich sämmtliche Jnnungsvorstände gegen  die in A u s M  ^  
nommene Einrichtung von Fachgenossenschaflen und HandwerkerkaMM^ 
aus und hielten eine weitere Ausdehnung des Jnnungswesens unv 
Einführung des Befähigungsnachweises für wünjchenswerth. .

E lb in g , 19. Oktober. (Eine eigenthümliche KrankheltserscheE"., 
zeigte sich del einem 4Vs Jahre alten Kinde d.s Sattlers R . Das^- 
war vollständig «unter, fiel aber plötzlich um und wurde ohrinia^A 
Als es wieder zu fich kam, hatte es die Sprache und zum großen ^  
auch das Gehör verloren. ^

Argenau, 19. Oktober. (Petition. Massendiebstähle. Berufung)- ^  
landwirtyschafllichen Verem für Argenau und Wonorze wurde
Petition an den Herrn Reichskanzler um „Ermäßigung der urst̂ !

in solcher Anzahl auf, daß man aus oas «oryanoeniern eine» -  
organisirten Bande schließen muß. Die sorgfältigsten Nachforschn"^ 
kaben bis iekt keinen Erfola aebabt. kurr-r tt-ii

auf das Vorhandensein einer W'

haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt. I n  kurzer Zeit wurden deM - ^  
meifter I .  sechs fette Gänse, dem Bahnwärter B. zwei Hühner, ° ^ 
Stationsvorsteher Gr. zehn Hühner und ein Hahn, dem Eijenhändler

machten, verscheuchte fies von dem bereits erbrochenen Stalle durch

zwei fette Gänse und dem Kaufmann P . zwölf fette Enten gestA z 
Der Mühlenbesitzer Sch., dem die Diebe in der letzten Nacht einen Sei . 
machten, verscheuchte fies von dem bereits erbrochenen Stalle durch ew ^ 
Revolverscküffe. Dem Altsitzer M . in Wymislowo holten sie 10 
und ein fettes Schwein aus dem Stalle. Letzteres schlachteten sie 
hinter der Scheune und ließen nur die Eingeweide zurück. Dem ^  
Wirth A. in Lischkswo stahlen sie drei Schweine und zwei Sack , 
—  Zur Entlastung unseres Geistlichen, des Herrn Pastors M . in ^  
M orin , der bisher die beiden Gemeinden Argenau und K le in -M  
allein verwaltet hat, ist der Herr PredigtamtSkandidat F . nach hie* 
rufen worden. §

Posen, 19. Oktober. (Kirchliche Verordnung). Der Erzbischof ^  
StablewSki hat im „Kirchlichen Amtlichen Anzeiger" eine Verordnung 
lassen, nach welcher in Bestätigung der bisherigen Praxis in den ^
diözesen Gnesen und Posen die Klrchenvorftände und Gemeindeoertretu
gen in ihren Berathungen und Korrespondenzen mit den GelU^eN
Mitgliedern und der vorgesetzten geistlichen Behörde sich der ,
Sprache dort zu bedienen haben, wo eS bisher üblich war, oder W» 
der Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung beschließen. 3 "  . ^  
Korrespondenzen mit allen Behörden ist die Amtssprache auSsäsiiem  ̂
die deutsche; die Korrespondenz mit dem Kirchenpatron muß da, wo 
Patron deutscher Nationalität ist, in deutscher Sprache geführt we^ 
falls der Patron darauf nicht verzichtet. _____________

Lokalnachrichten.
Thorn, 21. Oktober 18^ '

—  ( K o n s e r v a t i v e r  V e r e i n ) .  Die Mitglieder des Vereins e 
innern w ir an dieser Stelle nochmals an die heute Abend 6 Uhr " 
k l e i n e n  S a a l e  des Sc h üt z e nh a us e s  stattfindende G e n e ra ls  
sammlung, in welcher die Landtagswahl erörtert und über die Kandidats 
frage Beschluß gefaßt werden soll. Der morgen Nachmittag in Culw^  
stattfindenden großen Urwählerversammlung wird dieser Beschluß 
breitet werden.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i m Heer e ) ,  v. Hol l ebe"^  
M ajor und Bts.-Kommandeur vom Jns.-Regt. Gras Tauentzien " 
Wittenberg (3. brandonburg.) Nr. 20, unter Beförderung zum Oberm'l 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Jnf.-Regt. von Borcke (4. pow"' 
Nr.  21, v. K n o b e l s d o r f s ,  Hauptmann ä 1a suits des J n s .-^ E ^  
von Borcke (4. pomm.) N r. 21 und Komp.-Führer bei der Untere!'' 
Vorschule in Jülick, als Komp.-Chef in das anh. Jns.-Regt. 
T h o m a s ,  Hauptm. ä. 1a suita des Jns.-Regts. Herzog Friedrich Wilm"

Regt. G raf Dönhoff (7. oftpreuß.) N r. 44. Ka l ckhö f f ,  Sek.-Lt. 
pomm. Jäger-Bat. N r. 2, in das Jns.-Regt. von Borcke (4. pow,,j

von Braunschweig (oftfries.) N r. 78, unter Entbindung von dem KommaN^ 
als Adjutant bei der 70. Jnf.-Brigade, als Komp.-Chef in das 3"'^,- .......... ^  ^

(4. ponu
N r. 21 versetzt. S  ch i mmel f  e n n i g , "  Prem.-Lt. vom 4. niedersch . 
Jns.-Regt. N r. 51, als Adjutant zur 70. Jnf.-B rig . kommandirt. M  
M ajo r z. D., zuletzt Hauptm. und Komp.-Chef im jetzigen J n f .^ 'A )  
von der Marwitz (8. pomm.) N r. 61, zum BezirkSosfizier bei dem Larrdw-z 
Bezirk Gumbinnen ernannt. H a r t  m a n n ,  Sek.-Lt. von der Res.  ̂
Magdeburg. Feld-Art.-Negts. N r. 4, als Res.-Offizier zum westfäl. Tr" f 
Bat. N r. 7 versetzt und gleichzeitig vom 1. November d. I .  ab " 
ein Jahr zur Dienstleistung bei diesem Bat. kommandirt. Graf " § 
B r a y ,  charakteris. Port.-Fähnr. vom 1. bad. Leib-Drag.-Regt. Nr-  ̂ ) 
W e l l e n b e r g ,  Unteroff. vom Jnf.-Regt. von der Marwitz (6. pa"" ')

von Schmidt (1. por"U.N r. 61, M ack , Unteroff. vom Ulan.-Regt. von Schmidt (1. äß-N r. 4, zu Port.-Fähnr. befördert. B l ä n k n e r ,  Oberstlt. und etatsw^ 
Stabsoffizier des Jnf.-Regts. von Borcke (4. pomm.) N r. 21, ur) 
Stellung zur DiSpos. mit Pension, zum Kommandeur deS Landw.'deZ^V 
Stolp ernannt. C r o h n ,  Pr.-Lt. vom Fuß-Art.-Regt. von Linger 
preuß.) N r. 1, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp.-Chef, ^  
daS Fuß-Art.-Regt. N r. 11 versetzt. M e i n a r d u S ,  Oberst ä 1a 6" - 
des niederschles. Fuß-Art.-RegtS. N r. 5, beauftragt mit der Führung ^  
5. Fuß-Art.-Jnsp., zum Inspekteur dieser Jnsp., B l u h m ,  Oberstlt. u « 
Bats.-Kommandeur vom Fuß-Art.-Regt. N r. 10, zum Kommandeur . 
Fuß-Art.-RegtS. Nr. 11, K a u f m a n n ,  Oberst und Kommandeur 
Fuß-Art.-RegtS. N r. 11, unter Stellung L 1«. suibo deS Regts., 
Inspekteur der 3. Art.-Depot-Jnsp. ernannt. W i n t e r  v. A d l e r  
f l ü g e l ,  Pr.-Lt. vom Fuß-Art.-Regt. N r. 15, in das schleswig-holst /  
Fuß-Art.-Regt. N r. 9 versetzt. S c k u ltz , Sek.-Lt. vom F u ß -A r t .-^ ^  
N r. 15 zum Prem.-Lt., vorläufig ohne Patent, K ra tz , Unteroff. " 
Fuß.-Art.-Regt. N r. 11, zum Port.-Fähnr. befördert.

—  ( D i e E i s e n b a h n f t r e c k e  F o r d o n - C u l m s e e )  wlt 
darin liegenden Weichselbrücke soll am 1. November dem Betriebe Uvk 
geben werden. Für die Eröffnung des Fuhrwerksverkehrs ist, wie v 
lautet, der 15. November bestimmt worden. Die landespolizeilicbe 
Nahme der Strecke hat bereits stattgefunden und heute wird die g 
auch seitens der Strombauverwaltung abgenommen werden. Die P ru i"



U eberbauten ist schon seit einiger Z eit im  G ange, 
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ch -PPi. E iner d 
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^,.o^Otl!che Weiche au f dem F o rdoner Ufer m it dem Betriebsgeleise ver-

D azu
je zwei Lokomotiven ge- 

im Eisenbahngeleise und  der andere,
sckl-n'«'?"" schwer beladene G üterzüge, von 
ur Ä  ^ 'u e r  dieser Züge fäh rt im Eisenl 

Gel-u - 6 der S traß en b ah n  dienend, fäh rt au f einem provisorischen 
provis ^  ^  ganze Brücke en tlang  gestreckt ist und durch eine

durck rl Außerdem  findet noch eine B elastung der Fußw ege statt 
laus»» m it S a n d  gefüllte W agen, die in  einem Schmalspurgeleise 
ckipk« dieser B elastung w ird  für jede Brückenöffnung an  ver-

Hauptstellen der Eisenkonstruktion die E inbiegung gemessen. 
zellit>n m it besonderen In s tru m e n te n  auch M essungen an  ein-
diel? , f e d e r n  der Konstruktion vorgenom m en, um  zu prüfen , wie hoch 
überk angespannt w erden. Die Sicherheit der Brücken-
den - ^b rart bemessen sein, daß unzulässige S p a n n u n g e n  in

erst vorkommen, w enn die B elastung der Brücke das 
luhrwerke u n d ^ o ^ " .  gewöhnlichen Verkehrslast (E isenbahnzug, S tra ß e n -

ersckill ^  o m  P r o v i n z i a l - L e h r e r v e r e i n ) .  Nach dem soeben 
Jahrbuch  des weftpreußischen P ro v in z ia l - L ehrervereins be- 

^692/93 die E innahm en  1626,05 M k., dazu der B estand vom 
beir. m it 887,69 M k., also in  S u m m a  2510,74 Mk. Die A usgaben 
Die ^ 5 0 ,6 8  Mk. und  bleibt somit ein Bestand von 860,06 Mk. 
«ab-. «Esschutzkasse hatte eine E innahm e von 156,01 Mk. und  eine A us- 
Der ? ? " .1 3 5 ,7 0  Mk. DaS V erm ögen derselben beträg t 945,31 Mk. 
aus zählt in 100 Zw eigvereinen insgesam m t 1874 M itg lieder;
^horn 5o*M ^t"b hbO' E lb ing  65, M arien b u rg  75, Dirschau 51 und
Mit  ̂ l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  C e n t r a l v e r e i n )  theilt
^brgeben si d d "  gekauften Zuchtftuten zum Einkaufspreise

"°Udnitz je i .
d i e a H ^ ^ e r  d i e  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  L a g e )  schreiben 
üb» ''>^upr. landw . M itth e il." : W enn w ir b is lang  berichteten, daß sich 

A usfall der diesjährigen K artoffelernte noch kein abschließendes 
zu ließe, so scheint doch der niedrige P re is  für die A nnahm e
Kari^« . daß die E rn te  im allgemeinen eine recht gute ist, denn der
ri^o fie lp re is un terlieg t nicht

ein
^rschied^^ D au er halten

spekulativen Schw ankungen, sondern ist 
E rgebniß  von A ngebot und  Nachfrage. O b sich 
D au er halten  w ird , erscheint u n s  allerd ings auS 

aufa^n^nen G ründen  zweifelhaft. E rstens ist es fraglich, ob die zuerst 
"Mnmenen K artoffeln zum E inm ieten  die nöthige Reife gehabt 

dein A ? "  auch die überaus w arm en Tage an fan g s  dieses M o n a ts  
letzt ^ 'b e w a h r e n  der K artoffeln ebenso w enig zuträglich gewesen wie 
Ä bfn^ Anhaltenden starken Niederschlüge. Diese erschweren auch die 
liefixo der ^ b e n  in  im m er höherem M aße, und  es ist den R üben- 
alz a» - n anzurathen , einstweilen dieselben einzustellen, um  so mehr, 
!elben ^  diesem J a h re  voraussichtlich keine N oth haben w erden, die- 
doch b ^ c k  rechtzeitig der Fabrik  abzuliefern, denn wie es scheint, w ird  
^Uern^ meisten Fabriken unserer P ro v in z  die K am pagne länger 
stand i ^  ursprünglich angenom m en. —  Die Berichte über den S a a te n -  
h e r n ^ ^ u  anhaltend günstig, nachdem auch die durch die Trockniß 
Nachgerufenen Fehlstellen nunm ehr infolge der starken Niederschlüge 
sowou, Ulmen sind. —  F ü r  die V erw erthung  deS vorhandenen  F u tte r s  
sehr ^ "üe fü r die G ew in n u n g  von D ü rrfu tte r  ist diese W itte rung  leider 
ra th s^ iln s tig , denn der Boden ist bereits so durchweicht, daß es nicht 
zu lös; ^scheint, den jungen  Klee durch Beweiben von Vieh einknoten 
kaum u. Ebenso ist die A bfuhr der R übenblL tter au f schwerem Boden 

^n v ch  durchführbar.
Ttern" ^  "  n e u e r  K o m e t )  m it kurzem Schweife, so hell wie ein 
Ctaate^v?"Eer G röße, ist am  16. Oktober von Brooks zu G eneva im 
in d**work entdeckt und  bereits T ag s da rau f um  5 U hr m orgens 
rn o ^ ^ z  urg  beobachtet w orden. D er Komet geht jetzt erst gegen 3 Uhr 
^orn M Osthimmel aus, da aber seine D eklination zunim m t und er 
Zeit ,, rgenhimmel zum Nachthimmel vorrückt, so w ird er in  der nächsten 

^ i e r  immer günstigeren B edingungen  sichtbar, 
katham.(A e r m ä  ch L n  i ß). Dem hiesigen B ürgerhospital und dem 
siorb°1 ,n  S t .  JakodShospital hat die vor einiger Zeit in  Posen ver­
e in  Ehegattin  des schon früher verstorbenen M aurerm eisters Hessel- 

T horners , je ein Legat von 9000 Mk. gestiftet.
"Ztzien' (Ds* K r i e g e r f e c h t a n s t a l t )  begeht m orgen Nachm ittag im 

d* C afä" in  Mocker ihr 1. W in tervergnügen  und S tif tu n g sfes t, 
T y m ,,^  . a u s  Konzert, Vorstellung einer Akrobaten-, Jo n g le u r-  und 

^Nlker-Gesellschaft und  nachfolgendem Tanz. 
iNvra^ M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r f r e u n d  e") hat für 

Abend im Schützenhause eine G esangs- und M usikaufführung 
« 'hie Zweite, die der emporstrebende V erein veranstaltet. Zw ei 

^pell> ^ s a n g s w e rk e  m it Orchefterbegleitung, welche letztere von der 
U. g. ^  In fan te r ie reg im en ts  von Borcke ausgefüh rt w ird , gelangen 

'^runi V ortrag .
b e rg ^  D u n s t n o t i z ) .  D er Konzertsänger H err N iem eyer a u s  B rom - 
^ san » , 'lchtigt ein- bis zweimal wöchentlich nach hier zu reisen, um  
Ju l. L ^ E r r ic h t  zu ertheilen. Dem K ünstler, einem Schüler vom P ros. 
Nach l i „ ^ n u s e n  und  dem preußischen K am m ersänger D r. G naz geht 
Wie o. ^ vorliegenden Besprechungen bedeutender au sw ärtig e r  Z eitungen , 
vorauf vnoverscher C ou rie r" , „ F ran k fu rte r Z e itung"  rc., ein gu ter R u f 
N e ^  ' machen unser musikliebendeS Publikum  auf das U nter-

^  aufmerksam.
Werd^ S o i r e e n  p l a s t i s c h e r  M a l e r e i ) .  I m  V iktoriatheater 
eine N p i^ b u w ä r tig  in  einer N achm ittags- und  einer Abend-Vorstellung 
^vlage ^  plastischer G em älde gezeigt, die durch die G roßartigkeit ihrer 
Und d/n - ^  sinnreiche Farbenzusam m enstellung, durch ihre K larheit 
^Uschg/I wirksamen Lichteffekt die B ew underung  und  das Entzücken der 
^ase  B regen. M a n  sitzt gemächlich im traulichen Halbdunkel beim 
E hrend  d' macht n u n  im Geiste eine W anderung  über die Erde, 
^Uten betr. B ilder in  einem gemeinverständlichen V ortrage  er- 
^U iyeiis sehen w ir Pom peji in  seiner B lüthezeit, U n tergang
Arco N uinenftad t, Jschia vor und  w ährend des E rdbebens, den
^  . bei C ap rt, die blaue G rotte  bei C ap ri, den V enushaoen
^ U e l l ^ ^ ^ b i e  großen C an o n s  von N ordam erika^die heißen M am m uth- 

^ N e ^ ^ s k o  u . s.

§  ̂ ^ ^  HLUitvi^v v v n  »l,u, v i r  F r i s t e n  2 / l u s n i i l U l y -
^ll, an ^ ^ ? c ^ o u a lp a rk  von N ordam erika, eine M ondnacht am  Wasser­
e t. 3 ranr s p d ^ r te  der Unendlichkeit, eine K oralleninsel, den Hasen von 
Ewe u. s. w. D an n  folgt u n te r ansprechender M usikbegleitung
e E rfich t ^Eereffanter A bbildungen von Schöpfungen der N a tu r  und 
^  (letzen » ^ b re n  V erw and lungen  m it blitzartiger Geschwindigkeit vor 
A^lfg^n/r W ir sahen die Paulskirche in  London, die W aldkapelle am 
. . M arkusplatz in  Venedig, das W etterhorn  u. a., im  ganzen
^ U rrj. rpj? ^d en  G enres. Z um  Schluß folgte ein humoristisches P o t- 
^ r b e ^ ^ u d e  Farbengebilde der Optik in  originellen F orm en , intensiver 

n ? ^  Lichtfülle. — Speziell fü r die Ju g e n d  am  Nachmittag 
srent ? ." E in  T raum  durch M ärchen land" zur D arstellung; wohl 

^  die l w i i ^ E n n  D ornröschen, Aschenbrödel, Schneewittchen, und 
M ärchen alle heißen mögen, F o rm  und Gestalt ge- 

^  u n s  erscheinen. —  W ir können den Besuch dieser V or- 
"o , 6utem Gewissen jedem angelegentlichst empfehlen, denn sie

k  sA s k ^ i c h  wie un terhaltend .
h. und mcc" t h e a t e r ) .  E duard  SckusterS großer niederländischer 
9  ab n Affentheater ist w ieder in  Thorn  eingetroffen und  giebt von 

PU gen?  ^^m B rom berger T hor täglich V orstellungen. D aß die 
^ v d e .  Gesellschaft in  der V orfüh rung  dressirter Thiere, a ls  Affen,
N ^  bekenn? " " d  Ziegen theilweise unübertreffliche sind, ist hier allge- 
^ o r f te l lu n ^  g ^ s ic h ^ ^ ^ ^  ^  " o h l  von vornherein  ein reger Besuch der

^ e l l i n "  s / / i i e n s t r a ß e ) .  Nach neuester V erfügung  soll der N am e 
^  (D i E" geschrieben werden.

^  D e t^ s ^  * 1 t l i c h e  U n t e r s u c h u n g )  der Schiffer und  F lößer 
agen Wfel soll. wie m an  u n s  m ittheilt, schon in  den nächstensoll, wie

!», .7,

^ U n g  js. schrelbung des Flüchtigen befindet sich in  einer Bekannt- 
K ^  (S  tv k .^ b r  N um m er.

bei der v e rtra t H err S ta a ts a n w a lt  M eyer. —  V erurtheilt
ües.-.^vem Joseph Szyplinsk i a u s  T horn  wegen sechsfachen

^ U e n  Diebtt ^EM Hotelbesitzer W inkler hier, an  G etränken aus-
^w vstahls im wiederholten Rückfalle zu 9 M o n a ten  G efängn iß

und V erlust der bürgerlichen Ehrenrechte au f  die D auer eines J a h re s ,  
der A rbeiter M ax  S o n n en b erg , ohne festen Wohnsitz, wegen D iebstahls 
im wiederholten Rückfalle zu 10 M o n a ten  G efängniß  und  V erlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte au f die D auer eines J a h re s ,  der A rbeiter F ra n z  ! 
Maczkiewicz a u s  M lyniec wegen D lebstahls zu 4  M o n a ten  G efängn iß , 
der A rbeiter Adam M odrzynski dahier wegen D iebstahls zu 3 M o n a ten  - 
G efängn iß , die A rbeiter A n ton  K rajniew ski und S ta n is la u s  Szalkowski > 
dahier wegen Diebstahls zu je 6 M o n a ten  G efängniß  und der Hausknecht i 
S im o n  Szydlow ski a u s  C ulm  wegen fahrlässiger B randstiftung  zu 1 Woche I 
G efängniß . Letzterer, welcher bei dem K aufm ann  Barke rn C ulm  in 
D iensten stand, hatte au f V eranlassung desselben m it Hilfe einer anderen 
Person  au s  einem Fasse S p ir i tu s  abgezapft und den abgezapften S p ir i tu s  
durch ein R o h r in  eine K anne lau fen  lassen. E r  verrichtete diese Arbeit 
in  der Dunkelheit. Um festzustellen, wie weit die K anne gefüllt sei, 
zündete er ein Streichhölzchen an  und leuchtete in  die K anne hinein. 
I n  demselben Augenblicke sing der S p ir i tu s  in  der K anne F euer. 
Dasselbe theilte sich auch dem S p iritussasse  m it und verbreitete sich au f 
die umstehenden Gebäude. Dem K aufm ann  Batke ist durch den B ran d  
ein Schaden von etw a 1 1 0 0 0  Mk. zugefügt w orden. Angeklagter selbst 
e rlitt auch nickt unerhebliche B ran d w u n d en  und  konnte erst durch die 
herbeigeeilte Feuerw ehr gerettet werden. —  Die S trafsachen gegen die 
Schiffseignerfrau  Anastasia Schm idt geb. Bornicki a u s  T horn  wegen 
Urkundenfälschung und  den Tischlermeister W ilhelm  Kirsch au s  T horn  
wegen strafbaren E igennutzes, Körperverletzung und  B edrohung w urden  
vertag t.

— ( D r e i  E i n b r u c h s d i e d  s t ä h l e )  w urden  an fan g s  dieser 
Woche in  zwei aufeinanderfolgenden Nächten in  der B rom berger V orstadt 
verübt. D ie Einbrecher sind in  allen F ä llen  durch offen gebliebene 
Fenster von A borten oder Speisekam m ern eingestiegen und  von hier a u s  
in  die übrigen W ohnräum e gedrungen , wo sie Geld, W srthgegenstände 
und  Kleider entw endeten. Die Dreistigkeit der Einbrecher ging soweit, 
daß sie auch den Schlafzim m ern einen Besuch abstatteten und den 
Schläfern  in s  Gesicht leuchteten. Bei einem zufällig noch wachgebliebenen 
E inw ohner t r a t  nachts um Vs2 Uhr ein verdächtiges In d iv id u u m  in s  
Z im m er und  erkundigte sich danach, ob hier ein Arzt wohne. E s  en t­
fernte sich, a ls  ihm bedeutet w urde, daß der A rzt im Nebenhause wohne. 
Kurz da rau f beobachtete der E inw ohner a u s  dem Fenster, wie der u n ­
heimliche Gast u n te r Unterstützung zweier Genossen die Schelle des betr. 
A rztes andauernd  in  Bew egung setzte. Doch w urde ihnen nicht geöffnet. 
Schließlich, a ls  der Nachtwächter in  der Gegend erschien, verschwanden 
die dunklen G estalten. Die Polizeibehörde ist von den V orgängen , die 
zu S icherheitsvorkehrungen m ahnen , in  K enn tn iß  gesetzt und fahndet au f 
die Spitzbuben.

— ( P o l i z e i  b e r ic h t ) .  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  6 
Personen  genom m en.

—  ( G e f u n d e n )  w urde ein halbes Schw ein im Leibitscher Thor. 
N äheres im Polizeisekretariat.

—  ( V o n  d e r  W e ic h se l) .  D er heutige W aflerftand be trug  m ittag s 
am  W indepegel der königl. W afferbauverw altung  0,22 M eter ü b e r  N ull. 
D a s  Wasser fällt noch.

^  O ttlo ts c h in , 20. Oktober. (K indesm ord?) D as  Dienstmädchen 
F ranz iska  D om brow ska von hier w urde im vorigen M o n a te  von einem 
unehelichen Kinde en tbunden . D a  N iem and ihre N iederkunft bemerkt 
hatte, so machte sie davon auch keine Anzeige, sondern begrub das Kind 
heimlich. I n  voriger Woche w urde die Sacke n u n  ruchbar. D er hiesige 
G ensdarm  Klinkusch verhaftete die D ., w o rau f sie dem G erichtsgefängniß 
zu T horn  zugeführt w urde. E ifrig es Suchen nach der Leiche des K indes 
ist bis jetzt ohne E rfo lg  geblieben. Die M u tte r  will die S te lle , an  
welcher sie ihr Kind vergraben hat, nicht mehr wissen. S o llte  die Leiche 
nicht gesunden werden, so w ürde sich nickt feststellen lassen, ob das Kind 
todt zur W elt gekommen ist oder ob ein M o rd  vorliegt. D ie M u tte r  be­
hauptet das erstere.___________  ___

H o l z  e i n  g a n g  a u f  d e r  W e  i chsel. "
T h o rn  den 20. Oktober.

E ingegangen  fü r A . S .  K arpf und  In g w e r  durch M alek 1 T raft, 
4052 kieferne Balken, M au e rla tte n  und Tim ber, 65 kieferne S leeper. — 
Nach B auhölzern  ist lebhafte Nachfrage, der M ark t w ird schnell geräum t 
bei anhaltend  steigenden P reisen. I n  vergangener Woche w urden  einige 
größere P a r tie n  Schneidehölzer verkauft, für die bis 58 P f . T ransits  
p ro  Kbfuß. gezahlt w urden . S o  hohe Preise sind bisher kaum fü r gleich­
artige W aare  angelegt w orden. R undholz ist in  diesem J a h re  a u s  P o len  
nickt mehr zu e rw arten , es stehen n u r  noch ganz geringe Posten Schwellen 
und  K anthölzer au s ._________________________  ,  .< «

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t  ä  r  a n w L H  e r)7 ^Kasser!. 
O ber-Poftdtrektionsbezirk D anzig , L andbriefträger, 650 Mk. G ehalt und  
der tarifm äßige W ohnungsgeldzuschuß. N eufahrw asser, königl. Lootsen- 
am t zu N eufahrw asser, F ü h re r  des Lootsendam pfers D ove, 1400 Mk. 
G ehalt und 432 Mk. W ohnungsgeldzuschuß. Nkeuftadt W estpr., P ro v in -  
z ia l-J rren an s ta lt, Schreiber, 300 Mk. jährlich A nfangsgehalt._________

Mannigfattiges.
( Z u r  C h o l e r a . )  Da s  kaiserliche Gesundheitsam t macht 

folgende Cholerafälle bekannt: Auf einem Flußfahrzeug an der 
Hohenmutzener Fähre, Kreis Königsberg N, M. ist ein lödtitcher 
Cholerafall festgestellt worden. I n  S te ttin  wurde bet 7 E r­
krankten (davon 2 gestorben) Cholera nachgewiesen. I n  Bredow, 
Kreis R andow , in W ittenberg je 1 tödtlich verlaufener Krank­
heitsfall. I n  Havelberg eine Erkrankung, in  A ltenwerder, Kreis 
H arburg , eine solche m it tödtlichem A usgang. I n  T ils it, Ost­
preußen, ist ein Arbeiter, welcher russische Leinsaat verarbeitete, 
erkrankt. '

( V e r h a f t u n g . )  Aufsehen erregt in B erlin  die V erhaftung 
beider In h a b e r  der Seifenfabrik Visstng und Co. sowie von 
acht Angestellten derselben. D er die dortige Fabrik vertretende 
T heilhaber, M osesm ann, und der Leiter der Leipziger F ilia le , 
Visstng, sind beschuldigt, un ter M itw irkung der Angestellten große 
Betrügereien gegen Provinzialkunden durch Fälschung von Schluß­
scheinen begangen zu haben.

( D e r  B a l l o n  „ P h ö n i x " , )  welcher unter F ührung  des 
P rem ierlieu tenan ts  G roß vorgestern Nachmittag m it der neuen je 
zur H älfte aus Leuchtgas und Wasserstoffgas bestehenden F ü l­
lung in  B erlin  aufgestiegen, ist, nach ergebnißreicher Hochfahrt 
über 6 00 0  m , bei T u rn a u  in Böhmen g la tt gelandet.

( R e i c h e r  K i n d e r s e g e n ) .  D ie P o rtie rs fra u  in dem 
Hause N r. 9 in der Reichsrathsstraße in  W ien ist vier J a h re  
verheirathet, hatte dreim al Zwillinge, von denen das zweite P a a r  
prachtvoll gedeiht, und ist nach der „Voff. Z tg ."  am Dienstag von 
gesunden kräftigen D rillingen genesen.

( V o n  d e r  C h i c a g o e r  A u s s t e l l u n g . )  D er F rank­
furter Z eitung wird aus Chicago gemeldet, daß die Ausstellung 
über den a ls  Schließungstag festgesetzten 30. Oktober h inaus so 
lange geöffnet bleiben wird, als der Besuch stark genug ist, um  
mindestens den Aufwand zu decken.

Neueste Nachrichten.
P a r i - ,  20. Oktober. D er heule tm Elysse zusammenge­

tretene M tntsterrath beschäftigte sich m it den Anordnungen für 
die Leichenfeier M ac M ahonS. D er S a rg  wird in der M ade- 
leinektrche aufgestellt werden und sich von da der Letchenzug nach 
dem Jnvalidendom  bewegen. I m  Nam en der R egierung wird 
der M inisterpräsident D upuy, nam ens der Armee der K riegs­
minister Loiztllon sprechen. —  D er M inisterrath  hat beschlossen, 
die Beisetzung G ounods auf Staatskosten zu übernehmen.

L ens, 20. Oktober. V or dem Hause eines G rubenarbettsrs, 
welcher die Arbeit wieder aufgenommen hatte, ist in der ver­
gangenen Nacht eine D ynam itpatrone explodirt. Durch die Ex- 
plosion ist einiger Schaden an M ateria l angerichtet worden. V ier 
andere D ynam itpatronen  mit erloschenem Z ünder find an ver­

schiedenen S tellen  gefunden worden. I m  ganzen Kohlenbasfin 
verlief die Nacht unruhig.

London, 20. Oktober. Nach einer M eldung des Reuter'schen 
B u reaus find bei D etro it in Michigan zwei Züge der G rand- 
Tounkbahn zusammengestoßen. 25 Leichen sollen bereits unter 
den T rüm m ern  hervorgezogen sein D er Zug gerieth in B rand  
und wurde vollständig zerstört.

V erantw ortlich  fü r die R edaktion : P a u l  D o m b r o w s k i  in  T ho rn ? "
Telegraphischer Berliner Börsenbericht. ""

________________________________ _____________>21.Okt. >20.Okt.
Tendenz der F ondsbörse : schwach.

Russische B ankno ten  p. K a f f a ........................
Wechsel au f W arschau k u r z .............................
Preußische 3 <>/<> K o n s o l s .................................
Preußische 3V , K o n s o l s .............................
Preußische 4 o/ K o n s o l s .................................
Polnische P fandbriefe  4 '/«  V , ........................
Polnische L iq u id a t io n s p fa n d b r ie fe ...................
Westpreußische P fandbrie fe  3 '/ ,  "/<> . . . .
D iskonto Kornrnandit A n t h e i l e ........................
Oesterreichische B a n k n o te n .................................

W e i z e n  g e l b e r :  Nov.-Dezbr. . ........................
M a i 94 .........................................................
loko in  N e w y o rk ................................................

R o g g e n :  l o k o ....................................................
O ktbr.-N oo...........................................................
N ov.-D ezbr...........................................................
M a i 9 4 ....................... .....................................

R ü b ö l :  N ov.-D ez.....................................................
A p r i l - M a i ....................................................  .

S p i r i t u s : ..............................................................
50er lo k o ....................................................
70er lo k o ....................................................

N ov.-D ezbr..........................................................
M a i 94 ........................ ................................

D iskont 5 p E t., L om bardzinsfuß  5 '/ ,  pC t.

212-10  
211— 90 

8 5 - 3 0  
100-  

1 0 6 - 2 0  
6 4 - 7 0  
6 2 - 5 0  
9 5 - 9 0  

1 6 9 - 6 0  
1 6 0 - 6 5  
1 4 2 - 2 0  
1 5 2 - 2 0  

6 8 - o / ,  
1 2 5 -  
1 2 4 - 5 0  
1 2 4 - 5 0  
131— 70
4 7 -  50
4 8 -  40

5 2 - 4 0  
3 2 - 8 0  
31— 20 
3 7 - 4 0  

resp. 6 pC t.

2 12-10
2 1 1 - 8 5

8 5 - 4 0
100-

1 0 6 - 4 0
6 4 - 6 0
6 2 - 7 5
9 5 - 7 0

1 7 1 - 1 0
1 6 0 - 6 5
1 4 3 -
1 5 3 -
6 9 -

125—
124— 75
1 2 4 - 7 5
1 3 2 - 2 5
4 7 -  60
4 8 -  40

52— 70
3 3 - 1 0
3 1 - 4 0
3 7 - 5 0

K ö n i g s b e r g ,  20 . Oktober. H p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  1 0 0 9 0  L iter 
pE t. »hne F aß , m atter. O hne Z u fu h r. Loko kontingentirt 53,50 
Mk. G d , nicht kon tingen tirt 34,00 Mk. Gd. Oktober, N ovem ber-M ärz 
F rü h ja h r  1894. _______

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r  K reis T horn . 
T horn  den 21. Oktober 1893.

W e t t e r :  regnerisch.
(Alles p ro  1000 Kilo ab B ah n  verzollt.)

W e i z e n  flau, 130/131 P fd . bun t 125/126 M k., 132/135 P fd . hell 
130/131 Mk., 126/130 P fv . hell bezogen 120/121 Mk. 

R o g g e n  flau, 121/122 P fd . 111/112 M k., 123/124 P fd . 113 Mk. 
G e r s t e  feine W aare  gefragt, aber sehr w enig angeboten, 1Z5/146 M ., 

F u tte rw a a re  108/110 Mk.
E r b s e n  F u tte rw a a re  122/127 Mk.
H a f e r  nach Q u a li tä t ,  138/150 Mk.____________

B e n e n n u n g

T-orner Marktpreise
vom F re itag  den 20. Oktober, 

n iedr. Ihöchster

W eizen . . 100 Kilo
R oggen . .
G erste . . .
^ a f e r . . .

troh(Richt-) 
eu . . .
bsen . .

K artoffeln  . 50Kilo 
W eizenm ehl. 
R oggenm ehl.
B ro t . . . 2 V ,K l.
Rindfleisch 

v .d .  Keule . 1 Kilo 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch . 
Schweinefl. . 
Geräuch.Speck 
Schmalz . .

D er Wochenmarkt

P r e i s .

00
90
00
00
60
60

hatte starke

B e n e n n u n g

1 Kilo

Schock 

1 Kilo

1

00
20
00
00

ammelfleisch 
ß b u t te r .

E ie r  . .
Krebse 
Aale . .
Bressen .
Schleie .
Hechte. .
Karauschen 
Barsche .
Z ander .
K arpfen .
B a r b in e n .
Weißfische 
M i lc h . . 

etroleum  
-p i r i tu s .

„ (denat.)
Z u fu h ren ; F leischw aaren, Geflügel, 

vertreten . D ie Z u fuh ren

1 Litei

niedr.>höchster
P r e i s .

1
90
20

00
40

40
12
22
10
40

Fische und  alle Landprodukte w aren  "reichlich 
von S tro h  und Heu w aren  sehr gering.

Die Preise stellten sich fü r Erzeugnisse des G arten b au es , der Geflügel­
zucht, fü r W ild wie fo lg t: K ohlrabi 2 0 — 25 P f . p ro  M andel, Blum enkohl 
1 0 - 7 0  P s . p ro  Kops, W irsingkohl 5 - 2 0  P f . p ro  Kopf, Weißkohl 5 
bis 10 P f . p ro  Kopf, Rothkohl 5— 20 P f . p ro  Kopf, G rünkohl 10 
P f . pro 3 S ta u d e n , S a la t  10 P f . p ro  3 Köpfchen, S p in a t  10 P f . 
pro  P fd ., Petersilie 15— 20 pro  Pack, P o rrey  30— 50 P f . p ro  M dl., 
Zwiebeln 10 P f .  p ro  P fd ., M ohrrüben  4 P f . p ro  P fd ., Wrucken 2 P f. 
p ro  Stück, Sellerie  10— 15 P f . pro Knolle, R ettig  5 P f . pro  3 Stück, 
M eerre ttig  10—20 P f . p ro  S ta n g e , Radieschen 10 P f .  pro 3 Bdch., 
Schoten 30 P f .  p ro  P fd ., g rüne B ohnen  15 P f . p ro  P fd ., W acksbohnen 
20 P f . p ro  P fd ., K ürbiß 5 P f .  p ro  P fd ., Aepfel 8 — 10 P f .  p ro  P fd ., 
3,50 Mk. pro  T onne, B irn en  8 — 10 P f. p ro  P fd ., 3,25 Mk. pro  T onne, 
P flaum en  5 P f . pro P fd ., 2 ,75— 3,00 Mk. pro  Tonne, W allnüffe 25 bis 
30 P f . p ro  P fd ., W ein trau b en  30— 50 P s. p ro  P fd ., P ilze 15 P f . p ro  
Näpfchen, H ühner alte 0 ,9 0 — 1,00 Mk. pro  Stück, junge 0 ,70— 1,20 M k. 
pro  P a a r ,  Tauben  65 P f . p ro  P a a r ,  P u te n  3 ,00— 5,00  Mk. pro  
Stück, G änse lebend 3 ,50— 4,00 Mk., geschlachtet 3 ,00— 3,50 Mk. pro  
Stück, E n ten  lebend 2 ,50— 3,00 M k., geschlachtet 2,50 M k. pro  P a a r .

Dem  geehrten P ub likum  T h o rn s  und  
Umgegend theile ich hierdurch m it, daß ich das

» o t s l
nach wie vor w eiter führe und  mich bemühen 
werde, den A nforderungen  der hochgeschätzten 
Gäste im S in n e  des theu ren  Entschlafenen 
zu aenüaen .

V erw . F rau  Hotelbesitzer
pauline Srenr.

Sauerkohl,
hochfein im Geschmack, 

zu haben M a u e r f t r a h e  1 0 .
Dortselbst w ird  ein K rrrn sttzobe l leih- 

weise abgegeben.______________________

Wr kettiiiiK voll In iM iiM !
versend. A nw eisung nach 17jähriger ap- 

,p ro b ir te r  M ethode zur sofortigen radi- 
skalen Beseitigung, m it, auch ohne V or- 
^wissen zu vollziehen, A M ^ e i n e B eru fs- 
Istörung , u n te r  G aran tie . B riefen  

sind 50 P f . in  B riefm arken beizufügen. 
M a n  adressire: „ p r iv a t  - kkw talt V i l l a  
6 k r l  81  l n  » bei 8Lekin§6n, L a ä sn ."
/ ^ in  g u t m öb. Z im m er ist z. verm .
^  l E tage. Ha^obslr. 17. 5. e rarneo lc i.

E in  graugefleckter junger

T  e rk e 1,
au f den N am en  „S tro lch" 
hörend, e n tla u fe n . Abzu­

g eb en  gegen B elohnung
Leibitscherstraße 3V.



Danksagung,
Allen denen, welche unseres 

theuren Entschlafenen in Liebe und 
Freundschaft gedacht haben, beson­
ders aber dem Herrn Pfarrer 
81aokowi1r für die trostreichen 
Worte am Sarge und die Be­
gleitung auf dem Wege zu der 
großen Reise unseren herzlichstengroßer
Dank.

Die Familie äesnr.

Bekanntmachung.
Die Wohnungen in dem der Artusstif­

tung gehörigen Grundstücke Thorn, M auer­
straße Rr. 2 — Iu » k e ic h a f — sollen vom 
1. A p ril 1894 auf weitere 3 Jahre bis zum 
1. A p ril 1897 im ganzen oder einzeln im 
Wege der Submission vermiethet werden.

W ir haben hierzu einen Termin auf 
F re ita g  den 17. N o ve m b e r d. I .  

v o r m it ta g s  11 U H * 
in  unserem Bureau I  (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt und ersuchen Miethslustige, be- 
rüglicke, m it entsprechender Ausschrift ver­
sehene Offerten bis zum Termine in  dem 
genannten Bureau abzugeben.

I n  den Offerten ist genau anzugeben, 
ob auf die gesammten Wohnungen oder 
auf eine einzelne Wohnung geboten wird.

Jeder Einsender einer Offerte ist fünf 
Wochen lang — von dem Terminstage an 
gerechnet — an sein Gebot gebunden und 
hat diese Verpflichtung ausdrücklich in der 
Offerte anzuerkennen.

Die der Bermiethung zu Grunde liegen­
den Bedingungen können bis zum Termine 
in  unserem Bureau I  während der Dienst­
stunden eingesehen werden.

Die Besichtigung der Wohnräume in  dem 
Gebäude ist Reflektanten täglich in der Zeit 
von 11—2 Uhr gestattet.

Thorn den 18. Oktober 1893.
______ Der Magistrat.______

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag den 84 Oktober 1898

vormittags 10 Uhr 
werde ick an der Pfandkammer des hiesigen 
Königl. Landgerichts in  zwei Nachlaßsachen

verschiedenes Porzellan Ge­
schirr. I Waschmaschine. I 
Kühlapparal» ein General 
stabslverk 1870/71 lMoltkv). 
8 Bände Kontors Werke, ver­
schiedene Klassiker. Brief- u. 
Cigarreutaschen. ein Opern­
glas, Rasiermesser» I Gold­
waage mit Grammgewichten. 
Portemonnaies n. a. m. 

meistbietend versteigern.
Thorn den 2 t. Oktober 1893.

LLkolovsKzr, Gerichtsvollzieher.

D r .  N l K L S v l L o I ü
ist von seiner Reise 
zurückgekehrt.

6 . k .  8 e t i i M  <L 6 0 ., k o r k n
empfehlen

FH ees»e rs u s e k lo s e
I l l l i lA l l l l lK M

(Deutsches Reichspatent), 
vollkommenstes und dauerhaftestes System.

W a le  Thorn: K o d e r l 7 IIK .
Oirea 2000 IVlkler

ll»»t a l» L « x e l» v i»

vom.Irreber bei llawra.
IVechr. WitLr-kiiilLSoZjiiiii.

katmlwf 8vliön8es.
Vorbereitung fü r das F re iw ill ig e n -  und 

Fähnrichs-Exam en rc. E in tr itt jederzeit. 
____________  Direktor P fr. vlenutta.

Ph»t«gr«phischks Atelier.
llruse L Larslensen,

Schloßstraße 14 "WW
______vis-ä-vis dem Schützengarten.______

Am 30. Oktober er.
vormittags 10 Uhr

findet vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Thorn der Verkauf unserer in M o c k e r 
sehr günstig gelegenen

Grundstücke
zum Zwecke der Auseinandersetzung p a r -  
zellrrnve ise statt, wozu Kaufliebhaber ein­
geladen werden. Auskunft ertheilen bereit­
willigst

die iVIieltseli'schen Erben,
________ Klein-Mocker.______

T uM chtim il. Unterricht
in  der französischen Kprache gesucht.
Offert, unter >V. 100 an d. Exp. d. Ztg.
^ i n  I  nebst zwei angrenzenden

Zimmern sof. zu verm.
A U ftäd t. M a rk t Itz. HV

Nachhilfestunden
ertheilt gut und billig ein Obersekundaner. 

Offert, sub st. I.. i. d. Exp. d. Heilung.KeilMlieliarllll!
stell68 stu88baum-stianino,
kreu28aitiA. Liseubau, böebsts lo u fü lle , 
soll Umstände balber b illig  verk. werden, 
^.m Orte beüadlicb, w ird es franko rmr 
probegesandt, aueb leioktsste Tbeilraklung 
gestattet. Oilertea au

ssabrik Stern, kerlin,
kieanäeeoteasso 16. ____

V I «  u « u « n

K M i i 8 t z - v W 8 t z M I I
in bekannter Küte

empüeirlt billigst:

H .. D la 2 u r 1 c i6 A v i6 2 .
FOothe Kveuzlotterie. Hauptgewinnes 
M  50000, 20000, 15000 und 10000 Mk. 
baare Geldgewinne. Ziehung am 25. Oktober. 
Original-Lose L 3 Mk. 50 Pfg.; außerdem 
Antheil-Lose ä 10 Pfg., 11 Stück in  sor- 
tirten Nummern 1 Mark, empfiehlt das 
Lotterie-Comptoir von

Ä e a lrrs tv . ZO

Die Gesinnungsgenossen
der konservativen und gemäßigt-liberalen P arte i 

Wahlkreises Sriesen-Culm-Thorndes
werden zu einer

Urwühtcrvcrsammtiillg
am Konntag den 22 Oktobeo

nachmittags 4 /, Uhr

!U Culmstt im GMIsillllt „Dkiitscher Hüf"
behufs d e f i n i t i v e r  Feststellung der Kandidaten für den Landtag hiermit 
ergebenst eingeladen.

Der Borstaod des Uahllierems der Kollsmativeil 
M - G em M ibera le ll des Wahlkreises Bliesen-Kulm-Thoru.

I  A.: strabmer. ___________

Die crstr Tluifstimde
findet nicht am 2 t., sondern den 2 6 .  Ok­
tober statt.

Hochachtungsvoll ergebenst 
Balletmeister t). 8 » n p t .

1 ,̂ ^

^ ä u s u s tn .  22  m  0  k s  N a u e rs d r .  2 2 -

Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 
M ittheilung, daß ick mein photographisches Geschäft, welches am 1. Oktober 
vorigen Jahres in andere Hände übergegangen war, wieder übernommen 
habe und empfehle ich mich zur A u s fü h ru n g  von pho tog ravh ien
jeder A rt in künstlerischer Ausführung zu mäßigen Preisen.

I . .  k a 8 > I i U 8 ,  Thorn, Bromberg, Posen.

Der hier bestehende Verein fü r vereinfachte Stenographie (System v r .  Zokneo, 
v r .  Sooio, 8elire?) eröffnet Anfang November cr. einen ,

Untmichtskuchs in der okreinfichtti, §triioN>>i>hlk.
Su einer Besprechung über die Legung der Unterrichtsstunden rc. werden die 

Damen und Herren, welche sich an dem Kursus zu betheiligen gedenken, zu
Sonntag ven 29. d. M t s , nachmittags 4 Uhr

in  die Wohnung deS Unterzeichneten — Tuchmacherstraße 4, Parterre — hiermit

e ^ g ^ ^ D e n N q Ä M tt Vereinsmitgliedern w ird gleichzeitig mitgetheilt, daß die regel- 
mäßigen Uebungen vorn 8. November cr. ab wieder ihren Anfang nehmen.

L s l i r s n ä t ,
Vorsitzender des Vereins für vereinfachte Stenographie

Den Empfang

P a ris e r M o d e llh n te
sowie sämmtlicher N euheiten der Saison zeigen ergebenst an.

Empfehle Damen- und Kinderhüte in bekannt geschmackvollster Ausführung
zu billigsten Preisen. M l M  U M  (J „h . Una stoimke.)

Altstädtifcher M arkt 12.

^  O e f e n
in großer Auswahl empfiehlt billigst

« a r s e lL ir r e k ,  Töpfermeister.
Ein gut erhaltener englischer

Herren -Ueilsallel
und ein Knabensattrl zu verkaufen.

L .  k a p p s l ,  Heiligegeistst».

Reißzeuge
für Schüler und Techniker empfiehlt in 
großer Auswahl gut und billig
Ku8tav stierer, Seglerftr. 23.

Schon llln 25. Oktober cr.
findet bestimmt die Ziehung der R a th en  
Kreuz - Lotterie statt; Hauptgewinne: 
Mk. 5 0 V 0 0 , 20  0 0 0  rc. Original-Lose 
a Mk. 3,50; außerdem noch, soweit der 
Vorrath reicht, 10 Pf.-Kose (11 Stück für 
1 Mk.) empfiehlt

die Haupt-Agentur:
O s k a r  O ra ^ v v rt, Altstadt. Markt.

Ein truppensrommes, fehlerfreies

Reitpferd.
4—5", w ird sofort zu kaufen gesucht. Off 
erbittet t z i r n n l r e ,  Posthalter.

Einige Hundert K la ftern trockene«

Steintorf
weist b i l l i g  zum Kaufe nach

W. Niesle?, Leibitsch.
Zwei 4 Jahr alte

Wallache.
Reitpferde für m ittl. und schweres Gewicht, 
mit hervorragenden Gängen, dunkel und 
hellbraun, stehen zum Preise von 700 und 
800 M ark auf der Domäne Griewe bei 
Unislaw zum Verkauf.__________________

An gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Gerechteste 33.

Nächste Tanzstunde
Montag Abead 8'/, Uhr im ArtuShofe. 

Anmelduugen nehme noch entgegen. 
Hochachtungsvoll

W  8 t .  v. HV i tu s l i i ,  Balletmeister.

Ka1karin6n-k>üaum6n, 
ikal. prünellen, 
fniseks lafelbirnen, 

Ii-aubenrosinen, 
Zokalmandeln

empfiehlt in  bester W aare  billigst

k. INarurlrie«!«.
Eine Dezimalwaage

zu verkaufen. Wo, sagt die Exped. d. Ztg.
Fleißige

M a u m  gesellen
stellt »och ein zur Kanalisation

iV Ik k r le in , Maurermeister. 
An tüchtiger Kleinpnergesklle

findet dauernde Beschäftigung bei V. kunioki.

Eine tüchtige Wirthin,
30 Jahre alt, sucht bei bescheidenen A n­
sprüchen vom 15. November, am liebsten in 
der Stadt, S te llu n g . Gefällige Adressen 
werden in  der Expedition d. Ztg. erbeten.

AH Kehrtillge K
zur Schlosserei verlangt

W it lm a n n ,  Mauerstr. 70.
L l i »  i n ü b l .  L i » n n L v r

nebst Kabinet und Burschengelaß sofort zu 
vermiethen. M ellius traße 84, II.

Z'knitllls-WWMalMNt.
Sonntag d. 22. nachm. 4 Uhr.
Generalversammlung

M o n ta g  den 30. O ktober abends 8 Uhr 
bei Moola!.

T .-O .: 1. Rechnungslegung pro 3. Quarta l. 
2. Ausschluß von Mitgliedern.

Vorschuß-Verein zu Thorn
e. G. m. u. H.

l l i l l ls r .  tterm. 8oknar-1r. f .  kerdis.

Möbl. Zim. n. Kab. u. Burschengel. Backe 13.

Teutscher Znspektoreu-Bereiu.
Zweigverein Schönsee-Culmsee.

Zur

Versammlung
Sonntag, 29 . d. M . nachm. 3Vs Uhv 

6ulm866 ttotel ))0eut8vk63 Naus" 
wird ergebenst eingeladen und um rege 
Betheiligung gebeten.

Der Schriftführer.
8 «S »U I« i'-G rünselde.

ilclegettlliilMtsIt.
Sonntag den 22. Oktober 1893:

M n e r  ill M elier
E rs te s  g r o ß e s
N llttz lM M Ü M II

um ck

Z b ik b u n g s ts s b
/ ^ u f l r e ie n  e in e r  ^ k r o b a ie n - ,  

lo n g le u r -  u n ä  

6 > m n a 8 t i l< e r - 6 6 8 e l l8 e k a f t .

v o r r v r i i r v
von der Kapelle des Fuß-Art.-Regts. Nr. 11 
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

8oka!Ilna1us.

Anfang 4 M r .
Gintettt ä Person 5V P f. Mitglieder 

habcn unter Vorzeigung der Jahreskarte 
pro 1893/94 (hellgrün) fü r ihre Person 
freien E in tr itt. Mitgliedskarten sind zu 
haben bei Herrn L»»»!! Nachfolger,
Gerechtestraße, und bei allen Fechtmeistern. 

Z u m  S c h l u ß :

Tanzkränzchen.
Die Kriegersechtschule 1502 Thorn.

Habe wieder mein B i l la r d  aufgestellt und 
empfehle dasselbe zur gefälligen Benutzung.

I
tHUn jvn g . anst. F rü u l.,  von außerh., 
^  angenehm. Aeuß., welche d. Damen­
schneiderei verst., s. Stell, als Gesellsch., 
Empf.-Dame od. als Verkäuf. in  einer 
Conditorei. Gefl. Off. u. bl. 6. d. d. 
Exp. d. Ztg. erb.______________

Ein möblirteS Zimmer "W>8
urschengel. vom 1. 9. z. v.Breitestr. 8.

HLrückenstraße Nr. 10 ist die 1. Etage, 
^  vom 1. Oktober d. Js . ab zu ver­
miethen. 1uliU8 I(U8v!.
IH ie  bisher von Herrn Hauptmann stekm 

innegehabte W ohnung Breitestr. 37, 
bestehend aus 6 Zimmern m it Zub., Wasser­
leitung und Badestube, ist vom 1. A p ril 
1894 zu vermiethen.

0. v. viotrlok L 8o!m.
Wohnungen zu vermiethen

Strobandstrahe 12._____ Put8okdaok.
^in gut mövl. Zimmer nebst Kabinet, 
 ̂ Burschengelaß sofort zu vermiethen,

M e llin s tr. 82. I.
lL in  m. Zim. m. Pension billig z. v. Zu 
^  erfragen Mauer- und Breitestr.-Ene.
4 freundl. moblirtes Dimmer zu ver- 
^  miethen. U närm acherstr. 4 . IIITvchmacherstr. 4» III.

Männergesangverein

„L ie d e r fre u n d e '.
Heute Sonntag, Abends */z8

^  im 8eßütren!iau88asle: d

KS8SN08-
Ullll HHll8lIl-illlWIlsllll!I

unter M itw irkung ... 
der Kapelle des 21. Regiments (Dir. ll>6g  ̂

V o r t r ä t e '  , 
B il le ts  im V o r v e r k a u f  irr der 80k" 

scken (künebera) Konditorei, Allst. Aa ' 
für Erwachsene wie Kinder ä 5 0  
abends 5 Uhr, an der Abendkasse 60
______  Der Vorstan d

Sonntag den 22. Oktober cr
U M -  " M G

L x t t L - "
von der Kapelle des Infanterie-Regimes 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. ..
A n fang  8 Uhr. — E ntree 30 p

Königl. M .litä r -M u s ik -D ir iE
Logen bitte vorher bei Herrn 6. IKezw'' 

zu bestellen.________ __________ ^

_  8ckiitMil!nr»8 s
A vim8«I>Mi L MZ»» ̂
^pikant« kleine e-iilietiloke E
L -------- »F  IVIi11ag8li8ok
M » ä Oouvert 60 kk. und 1 Nk. ^

O i n v r  » p a r i
^  2U beliebigen kreisen.

v e ie k ß a l i i g e  ^ b e n l i k a r t s .

^ r t z n s L o t .
Morgen Sonntag:

N i l ! 8 8 8 l l  v o n  M
____ Montag
W M " Specialgericht
Königskerger Fleck

Original-Ausschank des be lieb ter^^

N  Würzen brau. Ä  
U ikto ria-TH eater;

Sonntag den 22. Oktober l8"
Letzte Vorstellungen. ^

— Anfang abend« 8 Uhr
Kaffeneröffnung 7 Uhr.

x l^ s t is o l iS i ' N u le re i '
vss AuLMs Ssr Lräo.

HineWanderung durch 2ZSeltA
durck Vortrag erleutert von H errn
A M ' Leitung der Maschinerie 

von Herrn Paul Lokultre 
Hierauf „Ueber Land und 

(Mechanische Abtheilung.)
3. Theil: ^

^  ^ V e I t n n t « r x » n K  ^
Humoreske in  7 Gemälden. . 

Große« Humorist. Potpourr»-
Nachmittags 5 Uhr:

Extra Kinder- u. Schiilervorste»"'^ 
M a jo r  v. W iß m ann und S tan ley  

A fr ik a . .
Ein Trauin durchs Märchenlano^

H um oris tisches P o tp o u r r i .  ^
Preise der Plätze der NachmittogsvorsteUv^^
Reservirtec Platz 50 P f., Kinder 25 ^

1 ^0 15 '
2. 20 ^0

Preise der A bendvors te llung ' A
Reservirter Platz 60 P f., Kinder 30 *

1.
2.

40
30

20
15

sLUn m öbl. Z im m er nebst Kabinet < 
^  miethen 1 Treppe Culmerstraste^>.

Beste und btülgfle BezugSt-nclie
garantin neue, doppett gerein ig t n . gewaschene,
nordische ^  «

Wir versenden zollfrei, gegen Aachn. (nicht
10 Pfd.) gute neue Bettfcdcrn per Pk"" . 
60 Pfg., 80Pfg., 1 M . u 1M . 2 .-M  : 
feine prima Halbdaunen IM .  60 N-b;

femer: e 
füllkrSftig)
Packung zum Kostenpretse. — vei getragen . 
mindesten- 7S M. 5°/« Rabatt. —  H tw a  
gefallendes wird frankirtberettw»u»si' 
zurückgenommen.

l>vvksr L  Vo. 1» Herford

H ierzu B e ila g e  und il lu s tr ir ie s  l lv l  
H a ltungsb la tt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  in  Thorn.



4>Beilage zu Nr. 2 4 9  der „Thoruer Presse"
Sonntag den 28. Oktober 1893.

25-Iferrt,ig-Sonntag im „Zoologischen".
------------------- (Nachdruck verboten.)

E s regt sich der Leu und brüllt nach Raub, 
Elephantenrudel durchrauschen das Laub.

F r e i l i g r a t h .
'-llnn - ^  näherte sich der Pferdebahnw agen seinem Ziele, 
stand b drinnen, zwanzig auf dem Verdeck und zwölf
lern?" " 0 ^  irgendwo herum. W er das B erliner Leben kennen 
an, --- m- auch einmal einer zoologischen Völkerwanderung
« „ .^ P ^ n n ig - S o n n ta g  beigewohnt haben. N ur die verlockende 

die klaffende Lücke meines Wissens einmal auszufüllen, 
wilb vermocht, bei den 20" R ö aum ur, die w ir hatten,
mir - ^ M arty riu m  auf mich zu nehmen, a ls  welches man
bcni solche P ilg e rfa h rt geschildert. Zch w ar somit von An- 
M  . Allerschlimmste gefaßt, daher denn aber auch von
nick,» ^  M inute angenehm enttäuscht, a ls  sich noch immer 
i»,r wirklichen Schrecknissen einstellen wollte. Z w ar stand 
ira>,  ̂ Angstschweiß auf der S t i r n ,  daß die dicke P o r tie r­
en v ^  meiner Linken in letzter M inute noch ihren Ellenbogen 
a .r , we Nippen bohren w ürde, zwar schwankten im M ittelgang  
stand- ^ahrgäste in w ahrhaft lebensbedrohlicher H altung  be-
Aor los. Aber w ar es nicht schon überhaupt ein
,y ^ " 3 ' l>" solchem Andrang einen Sitzplatz zu haben, w ar eö 
> » e n ^ n " ^  jchan eine Annehmlichkeit, daß jene S tandespersonen 
,», '3uens n u r dann auf unsern Füßen herum zutreten geruhten, 
^  n W agen eine plötzliche Biegung machte? Endlich also 
M eere' w a rten " , und der W agen begann sich zu

«Tag, Schmidten, na immer rin  ins Vergnügen, mal warten 
mit k " "  d" E s galt meiner dicken N achbarin, die sich schon 
arl> . s o l l e n  Ellenbogenstößen bis zum Haltezeichen hindurch ge- 
Kis§! "  ^atte und nun unter einer Laterne Posto faßte. „Tag, 
»nd i unser K arl muß erst ra n . er hat ja  die S tu llen ,

unsere Lina h a t's  Kaffeegebäck."
kön Schmidten, des is ja  heute die Hauptsache, wo

"en S ie  sich wohl da von I h r e  Hoffnungsvollen trennen?"
us > gingen nich mehr rin  in den W agen und w arten nu 

, ffere Fahrgelegenheit. Unser K arl steht noch am Moritz- 
mi, xUnd Linche» w artet am Askanischen. Z s  det woll bei die 

M chheit cen W u n d e r? '
die « > > ^  warten S ie  m an bis zur R aubth ierfü tterung. Bei 
S ie ^ , lchheit is nu  m al heute keen Durchkommen. Paffen  
Göl  ̂ ^ u n g ,  uf W iedersehn!" Und sie trottete m it M ann  und 
wen " E ingang zu, an dem sich soeben eine freudige Be- 

kundgab. N u r m it M ühe drängelte ich mich in die 
5 l ? h i n e i n ,  die zur Kasse führte, und hörte noch den R u f : 

eh? ^0 0 !"  lautschallend von M und zu M und gehen. E s  w ar 
s v /  ^0  OOOste B illet ausgegeben worden, und sein In h a b e r  
>»>i ^  bereits unter dem Hoch und Hutschwenken der Jugend  
H bein erhebenden Bewußtsein solcher Auszeichnung in den 
von m hinein, das heißt, soweit es das beängstigende Gewim mel 
>i»>, ^baziergängern und Kinderwagen zuließ. Ich  ihm nach, 

"»w er dicht vor m ir M u tte r Fischarten, 
sjx ,»Aee, die Menschheit, W illem, nee, die Menschheit," prustete 
jch^'"w al über das andere, indem sie sich schräg durch die Menge 

m?- I h r  M an n  zog von vorn und sie zog wieder hinten ihre 
s!„ ?bren" nach. S o  ging es S ch ritt für S ch ritt eine Viertel- 
»iSu ""3 ' bis bie Menschenmauer plötzlich stehen blieb und sich 

der S telle  rührte. „W arum  bleibst D u  denn stehen. 
Ma c h - do c h !  "

H ie r  ' / ^ ? i l 's  nich weiter geht, Therese, alle bleiben sie stehen. 
^  ja schon das große R au b th ie rhau s."  —  „A ber wo d e n n ?" 
«ich?» W  ja  schon davor. S iehst D u  denn die Viecher noch 
klein —  ..Aber nich een eenziges, doch jetzt ja , wenn ich mich 

sehe ich ihre Beine." —  Ju n g e n - , seht ihr denn

w a s? "  —  „Nee, w ir sehen noch garnischt, V ater."  — „Ich  
auch noch nichts, Kinder, w ir müssen eben Geduld haben. Komm 
her, Fritze, ich will Dich m al hochheben. Ju n g e , bist D u  schwer; 
siehst D u  jetzt w a s? "  — „V ater, nee, blos lau te r Hüte und 
Schirm e."

„D u  Ju n g e  da, ru n te r!  „W ir wollen auch w as sehen!" 
erscholl es plötzlich au s dem H in tergründe, wo andere Zuschauer 
sich mühsam auf einem Lattenzaun behaupteten.

„N a da komm run ter. Ju n g e , wenn D u  doch nichts siehst. 
W ir müssen eben w arten, bis irgendwo P latz  w ird." Und sie 
w arteten aberm als zehn M inuten. „ S o , jetzt dahinein, alle 
schnell hinter m ir her und laßt M u tte rn  ja  nicht los. W as 
schreist D u  denn, E m il?"  —  „V ater, eben haben sie mich ge­
treten, der M ann  da, der . . . "  —  „ S ti l l ,  still, nich weinen, 
es wird schon wieder gu t, hier komm, da stehen w ir ganz v o rn ."
—  „M utter, M u tte r, kucke blos den großen W olf!"  —  „ D a s  
is ja  ein Tiger, Fritzchen, kein W olf."

„B ew ahre, Therese, es is ja 'ne Löwin, die haben keine 
M ähnen, da muß es ja  dran  stehen. Kannst D u  nich bis zur 
Porzellantafel rüberkucken?" —  „ J a ,  ich kann, W illem, P u m a  
steht d ran, das is  woll lateinisch?" — „ I ,  wo is denn das
möglich. E in  P u m a ? "

„D urchaus möglich," lächelte ein Nachbar. „D er P u m a  
ist eine kleine amerikanische Löw enart. D ie richtigen Löwe» sind 
dort oben."

„Also dort oben, Fritzchen und E m il, seht ihr die Löw en? 
Freilich kuckt gerade n u r ein Schwanz um  die Ecke, jetzt auch 
ein Bein. D a s  ist die Hintertatze vom Löwen. W eiter wird er 
u ns aber wohl nicht zu Gefallen sein." — „V ater, ich will aber 
den ganzen Löwen sehen." —  „ S e i vernünftig, Fritzchen, und 
quängle nicht. D u  siehst, w ir können weder seitw ärts noch rück­
w ärts . Also ausgehalten, bis w ir irgendwo fortkommen. N a , 
endlich, dort wird'S gehen; so, nun fix hinterher. D a  seht ihr 
gleich noch ein p a a r  W ölfe."

„Um Verzeihung, das sind Hyänen, mein H err."
„Danke, danke; wolltest D u  w as, Therese?" —  „A ber, 

W illem, blam ire D ir  doch blos nich im m er, wenn D u  die Beester 
nich bei Namen kennst."

„N u , w as is denn dabei, die mehrschten Leute kennen sie 
ooch nich. H yänen also sind's, seht ihr, Fritzchen und E m il, 
wie sie hin- und herlaufen?" —  „A h, V ater, die riechen so." — 
„Nich zerren und necken, E m il, gleich halte den Stock fort, sonst 
kommt der W ärte r."  —  E c rrr r  —  „S iehst D u , es beißt. D u  
Schlingel, das kommt davon, nun ist die Spitze ab. Und er­
schrocken hast D u  Dich auch. Aber nich geheult! D u  hast's 
verdient. N un kommt, Kinder, hier ist gerade eine Lücke." —  
„M utte r, mich thu t der Fuß  so weh, und ich habe solchen H u n ­
ger." —  „Ich  habe auch solchen Hunger, w ie Fritze, V ater, ich 
bin so müde." —  „Eben darum  hier fo rt! Ehe w ir an die 
Löwen und Tiger rankommen, dauerts nochmal 'ne halbe S tu n d e . 
I h r  habt dafür den amerikanischen Löwen gesehen und vom 
afrikanischen doch ein Stückchen. D er Tiger hat bloß gelbe 
S tre ifen , sonst sieht er ebenso aus. „E m il, hänge Dich an 
meinen Arm und tr itt  nicht so sest auf das getretene Bein. Ich  
glaube wirklich, w ir finden keinen P latz mehr, Therese. E i, da 
sind ja SchmidtenS, die scheinen auch noch nichts gesehen zu haben."
—  „N a, F ra u  Schm idt, w at machen S ie  denn?"

„N e, F ra u  Fischarten, diese Menschheit. Kucken S ie  blos 
m al da raus an den Teich hin. S o  w at lebt nich. D reim al 
sind w ir nu  die Lästerallee rau f un run ter gedrängelt, un nischt 
gefunden. Ick kann nich mehr. W at denken S ie ,  eine ge­
schlagene halbe S tu n d e  habe ick unter die Laterne auf die Kinder 
gewartet un denn hier bis jetzt bloß 'ne Numschupserei. Aus 
die nächste beste Bank setze ick m ir hin un klappe zusammen wie 
een Federmesser.

„Aber haben S ie  denn noch nichts besehen?" S ie  m aß den 
F rag e r m it vernichtendem Blick. „Nee, H err Fischart, aber ooch 
über Ih n e n . Wissen S ie  denn dat nich, daß an die 25 P fenn ig- 
S onntage der Zoologische überhaupt nich zum Besehen da is?"

„Therese, ich glaube, F ra u  Schmidten hat recht. Eigentlich 
haben w ir doch noch nichts gesehen, und sind schon von allem 
Numstehen kaput. Und nun nicht m al einen Platz zum 
A usruhen hier, wo die Musik spielt, hörst D u ?  Gerade D ein 
Leibstück, die Holzauktion. Aber es hilft nichts, w ir muffen erst 
irgendwo unsere S tu llen  essen. D ie Bänke in den Anlagen da 
hinten werden doch noch nich alle besetzt sein. Aber, F ra u  
Schm idt, w as ist denn m it Ih n e n ?  . . . "

„L ina , w as w ar d a s ? "  und sie fuhr plötzlich, wie gestochen, 
herum. —  „M utte r, ich glaube, es hat gedonnert. Die Leute 
da hinten laufen auch schon so." —  „G o tt soll uns bewahren, 
Linchen, ein G ew itter. W ie sieht da auch der Himmel a u s . 
N a, für heute ist das Vergnügen vorbei. M an  zu, T rab , T rab , 
nach der S tad tb ah n  rüber. K arl, Linchen, F ra u  Schmidten, 
wollen S ie  denn nich m it?"

„D ie P ferdebahn is ja doch viel näher." —  „Aber S chm id­
ten, wo is da woll ein Gedanke dran. Sehen S ie  nich da den 
Kuddelmuddel, wie sie rennen und d rä n g e ln ? D ie S tad tb ah n  
is  die einzige R ettung , wenn S ie  m it I h re  Kledage nich ein­
weichen wollen. N u man T rab , Kinder, daß w ir noch trocken 
hinkommen. Fix K arl, fix Linchen!" I s  das een zoologisches 
V ergnügen."

S p rac h 's  und nahm ihre Kinder an der H and, inde H e r r  
Schm idt, den hinkenden Fritz auf den Arm und E m il an d e r  
H and, kaum ihrem G allopp nachfolgen konnte. —  R u r r — r r r ! 
bum bum !

„ E s  kommt, es dunnert. Kinder, bloß erst in de S t a d t ­
bahn r in !"  H..

Mannigfaltiges.
( G e b u r t e n ,  E h e s c h l i e ß u n g e n  u n d  S t e r d e f ä l l e  

i n  P r e u ß e n  1892.) Die Zusammenstellung des Ergebnisse» 
der im preußischen S ta a te  während des J a h re s  1892 vorgekom­
menen G eburten, Eheschließungen und S terdefälle ist kürzlich im 
Königlichen statistischen B ureau  beendigt worden und um faßt auch 
alle seitens der Königlichen S tand esäm ter bis zu Beginn des 

M ai angezeigten, erst nachträglich in die G eburts- oder S te rb e ­
register eingetragenen, im J a h re  1892 vorgekommenen Fälle. D ie 
Z ah l der Geborenen und der N euverm ählten  hat sich etw as ver­
m indert, die Z ah l der S terdefälle hat um ein Geringes zuge­
nommen. D ie natürliche Bevölkerung?Vermehrung ist deshalb 
zwar niedriger a ls  im J a h re  1891, aber immer noch sehr hoch, 
auch höher a ls  im J a h re  1890 gewesen. Die wichtigsten Zahlen 
sind folgende: Die Z ah l der neugeschloffenen Ehen betrug 245 447  
gegen 245 906 im Ja h re  1891 und 244 657 im J a h re  1890. G e­
boren wurden überhaupt I 143 904 Kinder gegen 1 177 209 im J a h re  
1890 und l 130301 im J a h re  1890. Von diesen waren lebendge­
boren 1 106503 . U nter den Lebendgeborenen w aren 5 2 5 2 5 8  eheliche 
Knaben und 96 804 eheliche Mädchen, 43 203 uneheliche Knaben und 
4I238unehelicheM ädchen. Todtgeboren w aren 37401 Kinder. D avon  
w aren 18 861 eheliche Knaben und 14 694 eheliche M ädchen, 
2 127 uneheliche Knaben und 1 719 uneheliche Mädchen. G e­
storben sind überhaupt 752  055 Personen gegen 728 463 im 
J a h re  1891 und 755 238 im J a h re  1890. D avon waren m änn­
liche Personen 391 934 und weibliche 360  121. D ie n a tü r ­
liche Bevölkerungsverm ehrung beträgt demnach 391 849 P e r ­
sonen gegen 448  746 im J a h re  1891 und 375 063  im 
J a h re  1890.

F ü r die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o m b r o w s k i  in Thorn.

siir x .^ ^ u h ru n g  der K ie m p n e ra r t ie i te n  
Vera», ° Hochbauten deS Wasserwerkes soll 

werden.
für b ^ ^ u n g e n  und Angebotformular sind 

An„„, Stadtbauam t I I  zu beziehen.
woil> ote sind verschlossen bis zum M i t t -
i, 25. Oktober rr. vor,»Mas«

Tkn, S tadtbanam t II einzureichen.
"-Horn den 20. Oktober 1893.

^ ---- Der M aaittrat.________
y Dampfschiffs-Verkauf.

^0" dein Brückenbau bei Fordon ver- 
"^i8o»??^ordene Fluß - Schraubendampfer 
kauf hiermit zum öffentlichen Ver-
vou do!? Die Bedingungen werden
^lbst ^echnungsrath Pa8äovesk> hier-

Zahlung von 50 Pf. abgegeben.
Benutzung des ge- 

der ordrucks und unter Beifügung
Mit d - . ^ n i e n  Bedingungen postfrei und 
des „Angebot für den Kauf
;u»u « upfschlsfs „Kaiser"" bis spätestens 
Uhr Ü. I .  v o rm ittag s  l l
gebaut Auszeichneten Behörde im Amts- 

koriastraße 4, einzureichen, 
ü" Oktober 1893.

^  E c h e  E is e n b a h n -D ire k t io n .
- _______ fisvker.___________ ____

M n M ,
r«iich ?  j'"d F laschen m it  s te rM s tr t r r  

K o rk e r ,n e is tr r
n?°"w tcstraße 6 und Herrn 

haben. **** OlenZki, Brombergerstraße zu

Wallen. Mocker.
'"bischen Sauerkohl,

''-« -M ach t, ofserirt
Heiligegetftstr. 172.

I i v t t o r i v .

zWs-2ietnmg 25.-27. Oktober 1893.

vrigmal-l.ose ä 3 llilark.
antkeilv Vr Vi "V,

ölk. 1.75 NIr. 1 .-  Nlr. 16.- Nk. 9.-
k>orto unä t.i8te 30 pfg.

H A r z p t F s iM L iL ir v  -
30,000, 20,000, 13,000 dsru- etc.

V L i v I L V  » L Ü L L . M  v . ,  S r ü n s t r s . s s v .  2 . I'elegr.-Hllk'.
,vu!<atsnmLNN."

/Ule Lntsn 2ÜMM6N- unr> 5k8t-8aa!l!6lionatiankn wenlion 
ge8elimae>(voII au8gefütn't.

Reparaturen wie Umpolsternugen au Pol s t er  mö b e l n  werden 
g u t und b i l l i g  hergestellt.

Ein Laden mit angrenzenden 4 
Zimmern und Zubehör, 

woselbst seit Jah ren  eine Buchbinderei und 
Papierhandlung sich befindet, ist vom 1. 
April 1694 zu vermiethen.

Heiligegeiststratze Nr. IS.
L n e i m Sdlirtv Li»iR,nsr 

zn vermiethen Uenst. Markt 20> I.

Gesucht zum I. Ja n u a r  oder 1. 
April eine Wohnung v. 

5—6 Zimmern mit Zubehör. Offert, unter 
Nr. 44 in der Exped. d. Zeitung erbeten.
ALrückenstr. 20 ist die 1. Etage, 6 Z., Bade- 
^  stube, Zub. und Stallung zu vermiethen.

> möbl. Z., sep. Ging., Burscheng., Mauerstr. 
i 36 von sofort zu vermiethen bei 5 .8obo!r.

2 s . I u »  ^ c h s l i v r
li. 8eiMllIks

Ki'siik8lr. 27 (Kai!i8apo11i6l<6.)

L. p r s i8 L , Breitestr. Rr. 32.
Goldene Herren-Uhren 

,, Damen-Uhren
Silberne Herren-Uhren 

„  Damen-Uhren
Nickel-Uhren . . . .
Levllo VVvl'tlstLttv tltr ljdrvu-KvpLrLtui-vil uail !ttu8ilLtvvl'1l« 

»Her ä r t .

von 36—400 Mark 
24—150 „
12— 60 „ 
1 5 -  30 „

4 -  15 „

Cslsktü
» neuest.Mode

in größter 
Auswahl, 

sowie
ÄersdklMer 

nach sanitären 
Vorschriften,

Nähr- u. 
U m s t a n d s t  

Corsets»
gestrickte 
CorsetS

und
Lorletschoner
empfehlen

l .e w in  L  l - i l t a u o r .

M iilim tiilltz il!
30 '/«

billiger als die Konkurrenz, da weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Horharmige Singer unter 3 jähriger 
Garantie, frei Haus und Unterricht für nu r

60 A H
Nasodillo Voßsl, Vidl-Litillß Säuttlo, 
MiigsvkISdiioll Vdolor L Vttsoa

zu den billigsten Preisen.
Ibeilrablungen monalliob von 6 !UK. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

WlisihiNslhuleil iilit Zinkenilage
von 45 Mk. an.

Prim a Wringer 36 ew 18 Mk.
Wä8etikmangelma8etiin6n

von 50 Mk. an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schaftlichen Maschinen haben in diesem Jahre  
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-
halten Z  k a N ^ b k I - g k I - ,

Copperniknsstr. 22.
Empfehle meine diesjährigen

edle» K a n a r i e n v ö g e l ,
Tag- und Lichtsänger, zum Preise 
von 7, 9 und 10 Mk. Acht Tage 
Probezeit. W as nicht gefällt, 
wird umgetauscht.

__________ 6. krunämann, Breitestr. 37.
Möbl. Zim. m. Burscheng. z. v. Bankstr. 4.



Bekanntmachung.
M it Bezug auf unsers Bekanntmachung vom 2. Oktober d. J s .  (Nr. 2S2 dieser Zeitung), in  welcher w ir bereits ver­

öffentlicht haben, daß der Tag der W ahl der W ahlm änner zur N euw ahl der Landtagsabgeordneten höheren O rts  auf

Dienstag den 31. Oktober d. J s.
festgesetzt ist, bringen w ir nachstehend die Abgrenzung der fü r  die S ta d t Thorn gebildeten 17 Urwahlbezirke un ter Bezeichnung der 
Wahllokale, sowie der W ahlvorsteher und deren Stellvertreter zur öffentlichen K enntniß und fordern die Wahlberechtigten auf, sich 
zur A usübung ihres Wahlrechts

am 31. Oktober d. J s . mittags 12 Uhr
in  dem Wahllokale des betreffenden Urwahlbezirks persönlich einzufinden.

Diejenigen, welche anfangs Oktober d. J s .  die W ohnung gewechselt haben, wählen in demjenigen Bezirk, in welchem sie 
vorher gewohnt haben.

W ir bemerken hierbei wiederholt, daß jeder selbstständige P reuße nach vollendetem 24. Lebensjahre wahlberechtigt ist, sofern 
er sich im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, nicht Armenunterstützung bezieht und volle 6 M onate hier w ohnhaft 
resp. aufhaltsam ist.

N r.

D e r  U r w a h l b e z i r k e  

Bezeichnung

Bezeichnung 
der Wahllokale

Name

Wahlvorsteher

n der

S tellvertreter

1 . Brückenstraße, Jesuitenstraße, B ader­
straße, Kaserne 11, Kaponiere V, städti­
scher Bauhof, H apptbahnhof, M ilitä r- 
speiseanstalt in der B ahnhofsvorstadt 
und Brückenkopf.

R estaurant bei Herzberg in  
der Seglerstraße.

S tad tra th  Rudies. S tadtverordneter Wolfs.

2. Seglerstraße, Altstädtifcher M arkt 
N r. 1 bis 30, M arienstraße, Schank­
haus I, Schiffer auf Kähnen und im 
W interhafen, Bazarkämpe, B adean­
stalten.

M agistrats-Sitzungssaal, 
R athhaus 1 Treppe.

S tad tra th  Kittler. S tadtverordneter W egner.

3. Bankstraße, Araberstraße, Copper- 
nikusstraße, Thurmstraße, Heiligegeist­
straße.

A renz's Gartenetablissement, 
E ingang Araberstraße und 

Heiligegeiststraße.

K aufm ann Netz. Rentier Schnitzker.

4. Bäckerstraße, Grabenstraße, W ind­
straße, Schankhaus 11, Defensions­
kaserne, schiefer T h u rm s Nonnenthor- 
Thurm , Altes Laboratorium , Dienst­
wohnung im B rom berger-T hor und 
Brombergerthor-Wacke.

S a a l der Elementar-Mädchen- 
schule in  der Bäckerstraße.

S tadtverord . Hirschberger. R entier Hirschberger.

5. Altstädtischer M arkt N r. 31 bis 37, 
Schuhmacherstraße, Culmerstraße, Klo­
sterstraße, F am ilienhausausder Culmer 
Esplanade, Blockhaus im Reduit !II 
und Lünette III.

Stadtverordnetensitzungssaal, 
Rathtzaus 1 Treppe.

S tad tra th  Löschmann. S tadtverord . Borkowski.

6. Breitestraße N r. 21 bis 46, Schiller­
straße, M auerstraße nördlich der B reite­
straße.

S a a l bei Nicolai, 
M auerstraße.

S tadtverordneter Dietrich. S tadtverordneter Adolph.

7. Breitestraße N r. 1 bis 20, M au er­
straße südlich der Breitestraße, Bache­
straße, Schloßstraße, Gerberftraße, 
Elisabethstraße N r. 10 bis 24.

Kleiner S a a l im Schützenhause, 
Schloßstraße.

S tad rra th  Schwartz. S tadtverord . H artm ann.

6 . Junkerstraße, Hundestraße, Neust. 
M arkt N r. 1 bis 12, Jakobsftraße, 
Brauerstraße,Karlstraße,Friedrichstraße, 
Eisenbahnbetriebsamt, S tadtbahnhof, 
Brückenpfeiler am rechten Weichselufer, 
Jakob-baracke, Oekonomie - Gebäude, 
Fam ilienhaus auf der Jakobsesplanade 
sowie Zeughausbüchsenmacherwohnung, 
Schankhaus III.

S a a l bei Mielke, Karlstraße 
N r. 5.

S tadtverordneter Tilk. S tadtverordneter Granke.

9. Jakobskaserne, Hospitalstraße, Katha- 
rinenstraße, Neustädtischer M arkt N r. 
13 bis 26, Tuchmacherstraße, Gerechte­
straße N r. 1 bis 9.

A ula der Knaben-Mittelschule, 
Gerechtestraße N r. 4.

S tad tr^ th  Fehlauer. S tadtverordneter Gerbis.

10. Elisabethstraße N r. 1 b is9 ,S tro b an d - 
straße, Gerstenstraße u. Wilhelmstraße 
einschließlich des G arnisonlazareths, 
Leibitscher-Thor-Kaserne,Fortifikations- 
schreiberhaus.

A ula des Königl.Gymnasiums, 
Hohestraße N r. 13.

S tadtverordneter Rittweger. M alermeister B aerm ann.

11. Gerechtestraße N r. 10 bis 35, Hohe- 
straße, Paulinerstraße, Grützmühlen- 
thor-Kaserne und -Wache, Grützmühlen- 
straße, Badeanstalt auf dem Grütz- 
mühlenteich, Mockerchaussee, Condukt- 
straße, Kirchhofstraße, Hepnerstraße, 
Philosophenweg.

S a a l im poln. M useum, 
Hohestraße N r. 12.

S tad tra th  Behrensdorff. Fabrikdirektor Kraatz .

12. Culmer-Chaussee, Bergstraße, Q ner- 
bezw. Grenzstraße, Kurzestraße Kulmer- 
Thor-Kaserne und -Wache.

S a a l bei Putschbach, 
(Jn h . Riemer), 

Culmer-Chaussee N r. 56.

S tadtverordneter Wakarecy. Bureauvorsteher Lange.

13. Schiffsbauplatz, H afenhaus, Fischer- 
straße, Steilestraße, Parkstraße, B rom ­
bergerstraße N r. 1 bis 58, Rother Weg, 
Mellienstraße N r. 1 bis 30, Thalstraße, 
Gartenstraße N r. 1 bis 23.

R estaurant Tivoli, 
Brombergerstraße.

S tad tra th  u. Syndikus Kelch. S tadtverordneter Kriwes.

14. Brombergerstraße N r. 59 bis 110, 
Schulstraße N r. 1 bis 17, G artenstraße 
N r. 24 bis 64, Hofstraße, Ulanenstraße, 
Kinderheim, W aisenhaus, Ziegelei und 
Ziegeleigasthaus, Ziegeleikämpe.Wieses- 
kämpe, HilfSförfterhaus, ChausseehauS, 
Grünhof, Finkenthal, Winkenau, F o rt 
IVa, Ka-sernenstraße.

Brombergervorstadr-Schule, 
(Zimmer am nördlichen H aus­

eingang).

Rektor Heidler. Holzhändler Himmer.

15. Mellienstraße N r. 31 biS 92, bchul- 
ftraße N r. 18 bis 30 (einschließlich des 
Wilhelm -A ugusta-Stifts), Waldstraße, 
Pionierkaserne, HilfSlazareth.

Brombergervorstadt-Sckule 
(Zimmer am südlichen H au s­
eingang — von der Echul- 

straße au s  — ).

Bürgermeister Stachowitz. Bezirksvorsteher Weber.

16. Mellienstraße N r. 93 biS 139, M itte l­
straße, Ulanenkaserne.

Kaisersaal (Liedtke), 
Mellienstraße N r. 99.

M aurerm eister Plehwe. Bezirksvorsteher Fietz.

17. Jakobsvorstadt, ChausseehauS und 
F o rt I.

Schlachthaus-Restauration. S tadtverordneter Kuntze. H auptlehrer PiqtkowSki.

Thorn den 19. Oktober 1693.
D e r  M a g i s t r a t .

K c h m k a u f im W ege des schriftlichen A nf-ebnis.
I n  der Kämmereiforst Thorn soll das Kiefernderbholz der nachstehenden i 

W inter 1893/94. zur A ufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem ,
m it Ausschluß des Stak- und Reisigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden und ge' 
langen dieselben nach Erfolglosigkeit des ersten Term ins zum nochmaligen Ausgebot. ^

N
r. 

de
s L

os
es

Schutzbezirk
L agen

und
Abthei­

lung

Größe
der

Hiebflüche

ba

Geschätzte
Derbholz­

masse

km

Beschaffenheit
des

H o l z e s

D es Försters
Name ».Wohnort

1 Barbarken 44d 7,8 1100 schwaches u. m ittleres 
B au- u. Schneideholz

Hardt-BarbarkeN

2 „ 46b 2,2 300 desgl.
Goerges-GuttaU3 G uttau 70a 3,3 750 m ittleres langschäfti- 

ges B a u -u . Schneide­
holz

4 " 76b 3,6 550 mittleres B au- und 
Schneideholz

„ "

5 95b 3,8 400 desgl.
6 S te in o rt 119a 9,0 1200 desgl. Jacoby-Steinor

Die Schläge 3—6 liegen 0,5—3 km von der Weichsel entfernt, N r. 1 und 2 c - 
7 km von Thorn. ^

Die A ushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Angabe des K äufers auf Kosten o 
Forstverw altung. .

Bei erfolgendem Zuschlag ist für die Lose 1, 3 und 6 ein Angeld von ie

A uskunft ertheilen. . .
Die speziellen Verkaufsbedingungen können im B ureau  I  unseres Rathhauses en 

gesehen bezw. von da gegen Bezahlung von 0,40 Mk. bezogen werden. ^
Gebote auf eins bezw. mehrere Lose sind pro km der nach dem Einschlage dur 

Ausmessung zu ermittelnden Derbholzmasse mit der ausdrücklichen E rklärung, daß !' 
B ieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen un terw irft, d is  zum 2S . O ktober c^ 
an H errn Oberförster Kaebr zu Thorn zu richten. Die Oeffnung bezw. Feststellung o 
eingegangenen Angebote erfolgt

Montag den 30. Oktober d. I .  vormittags 11 Uhr
im Oberförsterzimmer <Rathhaus 2 Treppen) in G egenwart der etwa erschienenen Bie^ - 

T horn den 14. Oktober 1893.
Der Magistrat.

llk. M M l W S s ' 8  M m l i s I I -  u. M g i i M
im 8oo!baä Inov/rÄilaw.Vorzügl. 

Einrichtungen.
M äßige
Preise.

Für Nervenleiden

K o n k u rs  - L u sv v r k a u t
4 I^!i8ab6lti8lk'a88k 4 neben krob^erlL.

D as Lager besteht noch aus

Kur?-, Weis?- und W ullmusrcu, H ütt« e il. ,
Eine P artie  ff. wollener S trüm pfe zu hier noch nicht dagewesenen billigen P re iA ' 

(Schaufenster beachten)!! Tischtücher, Stück 90, 120 und 160 P f. Servietten. S t ü c k s  
30 und 40 P f. Handtücher, Stück 25. 30, 40 und 50 P f. Paradehandtücher, 5 0 - M  
Flanell, M eter 45—60 P f., (Fabrikpreis 70 Pf.) Echter Seidensammet, Meter 2 , 2 5  1" " 
(Fabrikpreis 3,25 Mk.) Große schwarzseidene K ravatten von 10 P f. an. 5 Dutze" 
Wäscheknöpfe für 10 P f. P uppen  von 10 P f. an. Schürzen von 20 P f. an.

Damenmäntel (kleiner Vorrath), 3,50 Mk. Stück.
4  Elisabethstrahe 4  im K onkurs-A usverkauf

billig

M eine silberne b y l .r  
Nemont.-Uhrm.Gold­
rand, welche ich bei

10M iMpll,
^Uhrmacher Eealersir.
fflür 1 5  M k. unter drei­

jähriger G arantie ge­
kauft, geht auf die M i­
nute, da derselbe n u r  
abgezogene Uhren und

__ "D W  verkauft.
N.L. Die CyUnderuhr mit Schlüssel für 

l Mk., die ich für meinen Ju n g e n  kaufte, 
eht ebenso gut.

Hiermit die ergebenste Anzeige, daß 
ich hierselbst M arien- und Bäckerstr.-Ecke 
N r. 13/26 ein

U M su im M s-K im u ii
verbunden mit einer H aupt-A gentur der 
Lebensversicherungs - Gesellschaft „Deutsch­
la n d " , mit dem heutigen Tage eröffnet 
habe und bitte, mich m it A ufträgen, deren 
prompteste Erledigung ich zusichere, beehren 
zu wollen.

Schriftstücke aller A rt, in  deutscher, 
polnischer und russischer Sprache, werden 
jederzeit bestens angefertigt.

Sprechstunden: Vorm. von S—1 Uhr.
Nachm. von 3—6 Uhr.

8. 8tl'kiell, Volksanwalt, 
ein für allemal gerichtlich vereideter 
Dolmetscher und T ransla teu r der 

russischen Sprache 
und russischer Sprachlehrer.

pi'slsgvlci'önr s. 6. Luvstsil. für 6«. 
sunrlti. u.Xüt-psrpll.SluttgLi't lSSo.

pbönix-pomarlk
Ist ct. sinLixs rsslls. 8sit Istn-sn ds VllMk'ls u. in ssinsi-MnIrung untibsn«Irollsns L-lLttsI 2 irr I>üsKo u. Bs« tvräsrur»s sirrss vollsn u. lstn-i-Lso 
ttssn- nncl vA^tnueii5Ss. — Lptoig gsi-Lntii-t. — Lüotiss i 11. 2

parMmenis - ssabriir, '  -Ä
L.W., Lkarlotton - Llrassv 6L 

Zu haben bei ä . Koor^vara, T h or« .
l Hofwohnung

1 Tr. 2 Zimmer, Kabinet, helle Küche,
verm. kllsadelbslf. !4.

Atelier für N h o tö ß lO ^
Bromberger Vorstadt,

Schulstraßc Nr. 7,
llsfsrt Photographien jeder Art, sow

trait« in lirMmickiiiiu»'
in vorzüglichster A usführung, 

schnell -  billigst.
Ausnahme nach außerhalb aus beste llrE  

ohne Preiserhöhung „
Bei allen A ufträgen wird der verauslag 

F ahrp re is für die S tad tbahn  zurückerstaf^

ZurAbholung vsnG ilt^
zum und vom Bahnhof empfiehlt siä) ^

Spediteur HV
In h a b e r :  Paul

____________ Brückenstrafte
E in  kl. möbl. Zim . m. p e n s .;. v . Ä e l l i a ^ l ^ .
BreitestrMr43,1.Etal»e
LBordrrMMN U Mlh ch>c-  ̂  ̂ zusowie Burschengelaß per 1. O ktober L ' 
vermiethen. Näheres zu erfragen oai 
im Cigarrengeschäft.

Druck und Lerlao nm, Dombrow-ki in Thorn.


